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NECKARAU. In Neckarau ge-
hört die Schildkrötpuppen-
Ausstellung des Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau im 
Wappensaal des Rathauses 
traditionell zum Advent. Seit 
einigen Jahren durch eine 
St.-Nikolaus-Ausstel lung 
im angrenzenden Balkon-
saal erweitert, ist beides für 

viele Neckarauer ein Muss 
in der Vorweihnachtszeit. 
Zur Eröffnung begrüßte 
Vorsitzender Helmut Wet-
zel viele Besucher, unter ih-
nen das Ehrenmitglied des 
Vereins, Hubert Güthlein, 
und Bezirksbeirat Dr. Chri-
stoph Gutknecht sowie den 
Schirmherrn und neuen Be-

zirksleiter Bürgerservice für 
Neckarau, Lindenhof und 
Neuhermsheim, Walter Mc 
David. Wetzel dankte den 
Puppenexpertinnen des Ver-
eins, Marga Steiner, Irene 
Gärtner und Inge Stocker, 
die zusammen mit dem Pup-
pensammler und -kenner 
Gerhard Ruf die Schau weit-

gehend aus vereinseigenen 
Beständen gestaltet hatten. 
Rund 300 Puppen aus allen 
Produktionsphasen der Rhei-
nischen Gummi- und Cellu-
loid-Fabrik sind in Vitrinen 
zu beschauen; viele sind auch 
auf geschmückten Tischen 
und auf dem Boden arran-
giert, zusammen mit schlan-

ken Barbies, Puppenwagen, 
Puppenstuben und Spielzeug 
der Firma Schildkröt. Wie 
im letzten Jahr wurden auch 
bewegte Karussells und eine 
Schiffschaukel als Teile einer 
großen Kirmes gezeigt, dazu 
Plakate, Bücher und Doku-
mente zum Thema.

Die Exponate erzählen die 
Geschichte der Hersteller-
fi rma, die Ende des 19. Jahr-
hunderts nicht nur das größte 
Unternehmen in Neckarau, 
sondern die größte Celluloid-
fabrik der Welt war und wie 
kein zweites Werk das Leben 
der Neckarauer über Jahr-
zehnte prägte; war sie doch 
in dieser Zeit der wichtigste 
Arbeitgeber für die Bevöl-
kerung. Das Unternehmen 
hatte 1894 ein Patent für die 
Puppenherstellung mit dem 
gerade erfundenen Kunststoff 
Celluloid beantragt und fi r-
mierte fortan in der ganzen 
Welt unter dem rhombenför-
migen Warenzeichen „Schild-
kröt“. Das Celluloid als ab-
waschbares, hygienisches, 
aber hochexplosives Material 
wurde ab 1950 durch das un-
gefährliche Tortulon für die 
Puppenherstellung ersetzt; 
seit den 60er Jahren wurde 
Weich-PVC verwendet. 

1975 wurde die Puppen-
produktion eingestellt und 
das Gelände abgerissen. 
1993 wurde die Produktion 
im thüringischen Rauenstein 

wieder aufgenommen. Auf 
dem ehemaligen Firmen-
gelände in Neckarau ist in 
zwei Jahrzehnten ein Tech-
nologiepark entstanden. Nur 
noch der denkmalgeschützte 
Turm erinnert an die Ära der 
„Gummi“. 

„Man spürt, wie viel Ar-
beit und Herzblut in dieser 
Ausstellung steckt“, lobte 
Schirmherr Walter Mc Da-
vid, der die Ausstellung im 
Rathaus eröffnete und die 
Gelegenheit nutzte, sich den 
Bürgern vorzustellen. Als 
„Mannemer Bu“ habe er 
nicht erst durch seine Heirat 
besondere Beziehungen zu 
Neckarau; seine Großmutter 
habe in der „Gummi“ gear-
beitet, als Jugendlicher habe 
ihn der Wasserturm auf dem 
damaligen Firmengelände 
beeindruckt und Tischten-
nisbälle von Schildkröt seien 
von guter Qualität gewesen, 
sprach er aus Erfahrung. „Mit 
der Ausbildung, die unsere 
Tochter in der Hochschule 
auf dem Gelände absolviert, 
schließt sich der Kreis.“ 

Nach der Eröffnung war 
Gelegenheit zum historischen 
Spaziergang, zu Führungen 
durch die Heimatmuseen sowie 
zu Kaffee und Kuchen gegeben.

Die Ausstellung ist am 
22., 26. und 29. Dezember 
sowie am 5. und 6. Januar je-
weils von 14.00 bis 17.00 Uhr 
geöffnet.  cm

Der neue Bezirksleiter Bürgerservice Walter Mc David (r.) eröffnete zusammen mit Helmut Wetzel die Schildkrötpuppen-Ausstellung. Foto: Meixner

NECKARAU. In der letzten Ausgabe 

der NAN hat sich leider ein falsches 

Datum für die Weihnachtsgansaktion 

der GDS eingeschlichen. Wir bitten 

den Fehler zu entschuldigen.

Die Aktion mit 150 Gänse-Gewinnen 

fi ndet am Freitag, 20. Dezember, 

17 Uhr auf dem Neckarauer Markt-

platz statt. Dort können die Gewinner 

ihre Treffer-Lose einlösen und ihren 

Festtagsbraten in Empfang nehmen. 

Alle, die bei den Gewinnen leer aus-

gehen, können mit etwas Glück trotz-

dem eine Weihnachtsgans mit nach 

Hause nehmen, wenn sie die Nieten 

aufheben, mit ihrem Namen be-

schriften und mit auf den Marktplatz 

bringen: Dort werden gegen 17.30 

Uhr alle Nieten in eine Lostrommel 

geworfen, aus der dann noch ein-

mal 10 Gänse gezogen werden. Die 

Gewinner müssen persönlich bei der 

Ziehung anwesend sein und jeder 

Teilnehmer kann nur einmal aus den 

Nieten gewinnen. Für alle Besucher 

gibt es zum Aufwärmen wie immer 

Gratis-Glühwein.  cm

➜ KOMPAKT

 GDS-Weihnachtsgans-
Aktion am 20. Dezember

ALMENHOF. Viele Kinder in 
Begleitung von Muttis oder 
Papas strebten am Samsta-
gnachmittag vor dem ersten 
Advent zum Gemeindehaus 
der Lukasgemeinde, denn dort 
hatte die Weihnachtswerkstatt 
wie seit vielen Jahren ihre Tü-
ren geöffnet. Schon am Ein-
gang gab es für jedes Kind ei-
nen Schuhkarton mit seinem 
Namen, in dem die gebastelten 
Schätze sicher verwahrt und 
nach Hause transportiert 
werden konnten. Doch zuvor 
versammelten sich alle mit 
Pfarrer Welker im Konfi r-
mandensaal. Dort wurden die 

in der Mitte des Raums aufge-
stellte Adventskerze entzün-
det und Lieder gesungen.

Die Veranstaltung wur-
de von Teamern unterstützt; 
meist sind dies ehemalige 
Konfi rmanden, die seit zwei 
Jahren für Betreuungsaufga-
ben ausgebildet werden, um 
Jugendlichen der Gemeinde 
Lust zu machen, sich zu en-
gagieren. Viele von ihnen 
unterstützten das weihnacht-
liche Bastelprogramm im Un-
tergeschoss: an sieben großen 
Tischen waren die Kindergar-
ten- und Grundschulkinder 
mit Feuereifer bei der Sache, 

als mit Hilfe von Teamern 
oder Eltern u. a. Lokomoti-
ven aus Dominosteinen und 
Smarties, bunte Geschenk-
päckchen und hübsche Engel, 
Sterne aus Karton mit Bast-
bändern, lustige Klammerfi -
guren oder Windlichter aus 
farbigem Papier entstanden. 
Geschäftigkeit herrschte auch 
in der Weihnachtsbäckerei, 
in der Plätzchen ausgesto-
chen und vor Ort gebacken 
wurden, die zum Abschluss 
der Weihnachtswerkstatt 
bei der Kaffeetafel schnell 
Abnehmer fanden.

Kerzen, Lieder und gemeinsames Basteln 
stimmten auf Advent ein

Weihnachtswerkstatt der Lukasgemeinde zum Beginn des Gemeindefests

NECKARAU. „Im Symbol der 
Krippe sind Gott und Mensch 
vereint. Es gilt, die Balance 
zu fi nden zwischen ihrer Frie-
densbotschaft und dem Tru-
bel der Vorweihnachtszeit“ 
– mit diesen Worten defi nierte 
Pfarrer Tobias Hanel die Be-
deutung von Weihnachten in 
der heutigen Zeit, in der die 
Krippe eine Art Gegenwelt 
darstelle, welche den Besu-
chern des zweitägigen Niko-
lausmarktes des Vereins Ge-
schichte Alt-Neckarau mit der 
Eröffnung der lebensgroßen 
Krippe im Rathaushof vor Au-
gen geführt wurde. Denn das 
Ensemble mit 10 aus Holz-
platten geschnittenen, hand-
bemalten Figuren und einer 
Schildkrötpuppe als Jesus-
kind im von Vereinsaktiven 
selbst gebauten Stall bringt 
das Geschehen in Bethlehem 
anschaulich nahe.

Lore Herbert, nach ihrem 
Vater Besitzerin der Figuren, 
hat das Ensemble dem Verein 
als Dauerleihgabe zur Verfü-
gung gestellt, um es bis zum 
6. Januar für die Neckarauer 
öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Am Abend beleuchtet, 
ist es so platziert, dass es von 
der Rathausstraße aus be-
trachtet werden kann. 

Das feierliche Ritual ist 
seit Jahren ein Höhepunkt 
des Nikolausmarktes, für den 

auch dieses Jahr die GDS die 
Schirmherrschaft übernom-
men hatte; denn seit Jahren 
sponsert der Gewerbeverein 
die Gänse für das traditionelle 
Gänszinsessen. GDS-Vize 
Bruno Hodapp begrüßte die 
Besucher und kündigte als 
Hauptprojekte der GDS für 
2014 die Leistungsschau im 
Frühjahr, die Gesundheits-
woche im Oktober und die 
„Lange Nacht“ im November 
an. Den Besuchern, unter ih-
nen auch Stadtrat Rolf Die-
ter, der für den Mannheimer 
Krippenweg in Rheinau warb 
(ab Rheinauer Tor, noch bis 
06.01.2014), riet Hodapp, sich 
an der Fülle des Marktes zu 
erfreuen und die vielen guten 
Zwecke zu unterstützen. Da-

von wurde nach einem musi-
kalischen Beitrag des Chors 
der Freien Waldorfschule und 
Instrumentalisten unter Lei-
tung von Birgit Meier auch re-
ger Gebrauch gemacht. Denn 
in der Remise und im großen 
Zelt im Rathaushof waren bun-
te Stände aufgebaut, die zum 
Schauen einluden und Weih-
nachtsstimmung verströmten, 
ebenso wie Glühwein und 
Kinderpunsch, Kartoffelpuf-
fer, Pommes, Würstchen und 
Waffeln, die rund 30 fl eißige 
Helfer des Vereins in der 
Küche bereithielten. In der 
behaglichen Remise war bei 
den Ständen noch ein gemüt-
liches Café mit vielen selbst 
gebackenen Kuchen eingerichtet.

Weihnachten zwischen Krippe 
und Kommerz

Zwei Tage Nikolausmarkt mit viel Programm

Vor Beginn der Weihnachtswerkstatt wurde im Konfirmandensaal gemeinsam gesungen und die Adventskerze 
entzündet. Foto: Meixner

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

Die Krippe im Neckarauer Rathaushof ist immer wieder eine Attraktion 
für kleine und große Besucher in der Weihnachtszeit. Foto: Meixner



„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, Schulstraße 
76. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des ab-
gebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeugschein in 
der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen GDS-Betrieben 
einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Wider dem weihnachtlichen Kaufrausch

EDITORIAL

 Das Spiel hat sich inzwi-
schen eingependelt: Es ist 
fast Weihnachten und die On-
line-Händler dieses Landes 
bestürmen uns mit ihrer Wer-
bung. Schenke dies, kaufe 
das! Denn dann, ja, dann bist 
du am Weihnachtsabend der 
große Held. Alles geht nach 
dem Prinzip „höher, schnel-
ler, weiter“ und wenn wir es 
recht sehen, wächst auch der 
Geldberg, den wir vor Weih-
nachten im Internet liegen las-
sen weiter – und zwar schnel-
ler und höher als wir glauben.
Wir dachten eigentlich, 
dass Weihnachten für etwas 
Anderes stünde. Und ohne 
christlich romantisieren zu 
wollen oder die Forderung zu 
erheben, jeder müsse sich am 
Heiligen Abend in der Kirche 
blicken lassen, meinen wir 
doch, dass das Weihnachts-
fest uns etwas lehren kann; 
nämlich, dass wir froh und 
glücklich sein sollten, die 
Menschen an unserer Seite 
zu wissen, die wir aufrich-
tig lieben. Gertrud Storm, 
die jüngste Tochter des Au-
tors Theodor Storm, hat das 
einmal präzise beschrieben: 
„Die unbändige Aufregung in 

den Augen der Kinder, wenn 
der Vater die Geschenke in 
geheimnisvollen Worten um-
schrieb, die feurige Span-
nung, wenn man gemeinsam 
das Haus dekorierte und die 
Dankbarkeit, mit der man 
entgegennahm, was die El-
tern einem zugedacht hatten“.
Doch heute sind wir auf digi-
talen Konsum konditioniert, 
verpacken unsere Zuneigung 
in opulenten Glitzerfolien 
und achten mehr darauf, dass 
verschenkt wird, was auch 
gewollt wurde, als dass es 
wirklich von Herzen kommt. 
So weit hat uns die Massen-
industrie gebracht! Dies soll 
kein Tadel sein, doch wenn 
wir uns das nächste Mal in 
Mannheims Vororten wie-
derfi nden, sollten wir uns 
vielleicht einmal in Demut 
üben und wahrhaft persön-
liche Geschenke erstehen, 
statt in Geschenkfl uten zu 
ersticken. Denn wir fi nden, 
Antoine de Saint-Éxupery 
hat das Wesentliche erfasst, 
wenn er in seinem „Kleinen 
Prinzen“ schreibt: „Man sieht 
nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen 
unsichtbar.“ Ihr Verlagsteam

Kerzen, Lieder und gemeinsames 
Basteln stimmten auf Advent ein

(Fortsetzung von Seite 1)

Weihnachten zwischen Krippe und Kommerz
(Fortsetzung von Seite 1)

Einen Raum der Ruhe, in 
dem Mandalas gemalt werden 
konnten und Geschichten vor-
gelesen wurden, nutzten die 
Kinder gern, um sich von der 
Anspannung beim Basteln zu 
erholen.

Am Abend wurde am groß-
en Adventskranz vor der 
Lukaskirche bei Glühwein, 
Kinderpunsch und weihnacht-
lichen Weisen eines Bläser-
quartetts die erste Flamm-
schale entzündet. Dazu las 
Pfarrer Welker eine besinn-
liche Geschichte vor (s. geson-
derten Bericht).

Am ersten Adventssonntag 
wurde im Gemeindesaal der 
Kirche das Gemeindefest mit 
einem festlichen Nachmit-
tag und Kaffeetafel gefeiert. 
Dort präsentierte MaKaTo 
mehrsprachige Lieder zur 

Advents- und Winterzeit; die 
Sopranistin Martina Mehrer 
verteilte weihnachtlich-musi-
kalische Kostbarkeiten. Auch 
das Flötenduo Carmen Mosel 
mit Franziska Welker war zu 

hören, ehe der Nachmittag mit 
dem Organisten Dietmar Sie-
benpfeiffer am Flügel sowie 
Advents- und Weihnachtslie-
dern zum Mitsingen ausklang. 
   cm

Die Verkaufsstände der 
rund 15 Teilnehmer, unter 
ihnen fast nur bekannte Ge-
sichter, boten auch dieses Jahr 
wieder eine Fülle von schö-
nen und nützlichen Dingen, 
von Adventsgestecken bis 
Windlichtern. Meist für sozi-
ale Zwecke wurden u. a. auch 
Grußkarten, Holzspielzeug, 
Handarbeiten, gestrickte So-
cken und Schals, Patchwork, 
gebastelter Christbaum-
schmuck, Weihnachtsgebäck, 
Kinderbücher, Kalender, 
Holzarbeiten, handgefertigte 
Schmuckstücke, bedruckte 

Tücher, selbst gekochte Mar-
meladen und Liköre, Salben 
und Tinkturen angeboten.

Am zweiten Markttag er-
freuten rund 70 Grundschü-
ler der Schillerschule unter 
Leitung von Cosima Grabs 
als starker Chor die Besu-
cher mit weihnachtlichen 
Weisen, bevor als Höhepunkt 
der heilige Bischof Niko-
laus dem Rathaushof einen 
Besuch abstattete. Wie im 
letzten Jahr als historische 
Figur und Schutzpatron der 
Kinder, Seefahrer und Bin-
nenschiffer mit prächtigem 

Gewand und Mitra, Stola und 
gedrehtem Bischofsstab aus-
gestattet, erzählte der fromme 
Mann, hinter dem sich der 
Nikolaus-Experte und Samm-
ler Günther-Johannes Barth 
verbarg, den vielen Kindern 
im Zelt von seiner Herkunft 
und seinem Wirken in Myra, 
einer antiken Stadt in Lykien, 
der heutigen Türkei. Ein zier-
licher Engel an seiner Seite 
ließ die Kinder und später 
auch die Helfertruppe des 
Vereins in den großen Sack 
mit Süßigkeiten und Früchten 
greifen.  cm

Kleine und große Bastler waren hochkonzentriert am Werk.  Foto: Meixner

 Viele Besucher 
drängten sich 
an den bunten 
Ständen im Zelt.

Bischof Nikolaus 
alias Günther-
Johannes Barth war 
bei seinem Besuch 
sofort von vielen 
Kindern umringt. 

Fotos: Meixner

Eine Fülle von 
Weihnachtsartikeln 
verkaufte die Gruppe 
von „Matthäus 
plus“ für die 
Finanzierung einer 
halben Pfarrstelle.
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Kerzen, Lieder und
eln stimmte

(Fortse



NECKARAU. Seit nunmehr 
vier Jahren erweitert eine 
Ausstellung über den Heili-
gen Nikolaus die traditionelle 
Schildkrötpuppen-Schau im 
Neckarauer Rathaus. 

Angeregt wurde die inte-
ressante Ausstellung von dem 
ehemaligen Schifferseelsor-
ger Günter-Johannes Barth, 
der sie seither zusammen mit 
Ehefrau Sonja, beide ausge-
zeichnete Kenner der Materie, 
immer wieder verschieden 
gestaltet. So sind in diesem 
Jahr im Balkonzimmer des 
Rathauses ausgesuchte Expo-
nate zum Thema zu sehen, die 
aus der umfangreichen Pri-
vatsammlung des Ehepaars 
stammen. 

Bei der zentralen Figur der 
Ausstellung geht es nicht um 
den weißbärtigen Mann mit 
rotem Mantel und Zipfelmüt-
ze aus der Coca-Cola-Wer-
bung, sondern um den sozial 
engagierten und legendenum-
wobenen Bischof aus Myra 

in Lykien (in der heutigen 
Türkei), der auch Schutzpa-
tron der Seefahrer ist. Viele 
Wohltaten werden dem from-
men Mann nachgesagt, die 
allerdings nicht belegt sind; 
dennoch ist Nikolaus einer 
der bekanntesten und belieb-
testen Heiligen.

War dieser in Neckarau in 
den vergangenen Jahren in 
vielen Darstellungen u. a. als 
Wachsfi gur und selbstgefer-
tigte Marionette, als Schnit-
zerei oder auf Schiffswappen 
und Gobelins, als Steiff-Ted-
dy mit Bart, Stab und Mitra 
zu sehen, so stehen in diesem 
Jahr orthodoxe und abendlän-
dische Ikonen mit Nikolaus-
darstellungen im Mittelpunkt.

Mit Liebe und großer Sorg-
falt hat das Ehepaar Barth 
Ikonen aus Russland, By-
zanz, Spanien und Kreta mit 
dem Konterfei des Bischofs 
zusammengestellt, auch Re-
liquiare, Miniaturen, Hinter-
glasbilder und großformatige 

Ikonen aus dunklem Holz, 
ferner wertvolle Stücke wie 
einen kleinen, ziselierten 
Hausaltar, Porzellanbilder, 
Holzschnitte, Bronzereliefs 
und Holz-Ikonen mit edlem 
Silberoklad überzogen. Sogar 
auf einem echten Gänseei und 
kunstvollen Porzellaneiern ist 

der fromme Mann abgebildet. 
Schriftstücke zum The-
ma runden die sehenswerte 
Schau ab. Sie ist wie die Ad-
ventsausstellung am 22., 26. 
und 29. Dezember sowie am 
5. und 6. Januar jeweils von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
 cm

Der heilige Nikolaus als Ikonenkunst 
St.-Nikolaus-Ausstellung im Balkonzimmer des Rathauses

Wertvolle Sammlerstücke, auf denen St. Nikolaus dargestellt ist, sind in 
der Ausstellung im Balkonsaal des Rathauses zu bewundern.  Foto: Meixner

NECKARAU. Gute Nachrich-
ten gibt es vom Gartenhal-
lenbad Neckarau: Nachdem 
das Nichtschwimmerbecken 
und das Planschbecken durch 
notwendige Instandsetzungs-
arbeiten einige Zeit nicht ge-
nutzt werden konnten, sollen 
beide voraussichtlich noch vor 
Weihnachten wieder für die 
Badbesucher zugänglich sein. 
Dies teilte Katharina Lang, 
Betriebsleiterin Mannheimer 
Schwimmbäder, den Necka-
rau-Almenhof-Nachrichten 
auf Anfrage mit.

In der Sauna, die inkl. 
Dampfbad bereits seit Ende 

Oktober Gäste zum Schwitzen 
und Relaxen einlädt, sollen 
zusätzlich zahlreiche Even-
taufgüsse rund um das The-
ma Weihnachten angeboten 
werden. Außerdem starten im 
neuen Jahr ab 13. Januar fol-
gende Kurse: montags 19.00 
Uhr Aquafi tness, donnerstags 
10.15 Uhr Seniorenfi tness, 
18.00 Uhr Aquajogging. Die 
Kurse bestehen aus 10 Ein-
heiten und dauern jeweils 
45 min. Die Anmeldung bei 
gleichzeitiger Bezahlung von 
80,00 Euro inkl. Eintritt er-
folgt vor Ort im Gartenhallen-
bad Neckarau. pm/red

Das Gartenhallenbad Neckarau 
ohne Einschränkungen zugänglich

Über die Weihnachtsferien 
hat das Bad wie folgt geöffnet:

23.12., 12.00-22.00 Uhr
26.12., 9.00-20.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
27.12., 6.00-22.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
28.12., 10.00-22.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
29.12., 9.00-20.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
30.12., 12.00-22.00 Uhr
02.01., 9.00-22.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
03.01., 6.00-22.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
04.01., 10.00-22.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
05.01., 9.00-20.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
06.01., 9.00-20.00 Uhr, Sauna ab 10.00 Uhr
Am 24. und 25.12. sowie am 31.12. und 01.01.13
bleibt das Bad geschlossen. 

MANNHEIM. Lange Jahre 
wohnte sie in Neckarau, ihre 
erste Bildhauerwerkstatt war 
in einer Halle am Rhein nahe 
der Altriper Fähre. Dem Bau 
von Block 9 des GKM musste 
die Halle weichen, so arbeitet 
sie nach mehreren Zwischen-
stationen inzwischen in ihrem 
Atelier in Brühl-Rohrhof.

Seit dem Abschluss ihrer 
Prüfung zur Bildhauermei-
sterin im Jahr 2001 ist die 
gebürtige Neckarstädterin 
Cony Welcker ihren künstle-
rischen Weg konsequent und 
unbeirrt gegangen. Ihre see-
lenvollen, aus Traumwelten 
entstandenen Skulpturen, die 
Geschichten erzählen, stellte 
sie seither in Mannheim und 
der Metropolregion aus, dann 
auch in Berlin und anderen 
Städten Deutschlands und im 
Ausland. Mehrere längere 
Aufenthalte führten sie nach 
Portugal, wo sie künstlerisch 
arbeitete, Bildhauerkurse gab 
und ihre Werke präsentierte.

Auch in Basel stellte sie 
aus, und eine Skulptur von 
ihr steht in einem Vorgarten in 
Paris, wo sie ebenfalls an Aus-
stellungen beteiligt war. Nun 
schaffte sie den Sprung über 
den großen Teich, als sie von 
„Galeria Zero“ zur Teilnahme 
an der internationalen Ausstel-
lung „sense and art“ nach New 
York eingeladen wurde. Der 

Kontakt war bereits ein Jahr 
zuvor in Basel zur Zeit der 
„Art Basel“ entstanden, wo 
die Mannheimerin mit ihrem 
Werk überzeugt hatte. 

Die Ausstellung fand in 
Midtown/Manhattan statt, und 
auch dort erfuhr Cony Welcker 
mit ihren beseelten Skulpturen 
so viel Beachtung, dass sie seit 

Ausstellungsende mit drei Ex-
ponaten in einer New Yorker 
Galerie in Soho vertreten ist.

Im Februar 2014 wird sie 
mit „Galeria Zero“ in Berlin 
ausstellen.

Doch wer Skulpturen der 
Ausnahmekünstlerin hautnah 
erleben möchte, muss nicht 
nach Berlin und schon gar 

nicht nach New York reisen: 
Noch bis zum 29. Dezember 
sind Werke von ihr in Mann-
heim, im Kunstraum am Schil-
lerplatz, B 4, 1, Do. und Fr. 
16-19 Uhr, Sa. 14-18 Uhr und 
So. 12-15 Uhr zu besichtigen.
 cm 

 Mehr Infos auch unter 
www.conywelcker.de.

Skulpturen aus Neckarau in New York zu sehen
Ausstellung mit Werken von Cony Welcker in Manhattan

Cony Welcker vor der Skyline von New York, wo sie an der Ausstellung „sense and art“ beteiligt war.  Foto: privat
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Liebe Leserinnen und Leser 
der Neckarau-Almenhof-Nachrichten,

als der „neue“ Bürgerdienstleiter in Ihrem Bezirk ist es mir ein Anliegen und 
eine Freude, zum Jahreswechsel einige Worte an Sie zu richten.
Zunächst möchte ich mich für die freundliche Aufnahme bedanken. In der 
kurzen Zeit, in der ich hier bin, wurde ich überall freundlich aufgenommen. 
Ich habe viele Akteure im Bezirk kennengelernt und konnte schon einige 
wichtige Kontakte knüpfen. Leider konnte ich mich bis jetzt nur bei einem 
Teil der Akteure vor Ort persönlich vorstellen. Ich versichere Ihnen aber, dies 
im neue n Jahr nachzuholen.
In der kurzen Zeit, in der ich nun hier bin, konnte ich mich davon überzeugen, 
dass Sie durch einen engagierten Bezirksbeirat sowie ein reges Vereinsleben 
mit vielen ehrenamtlichen Helfern vertreten und unterstützt werden. Dieses 

bürgerschaftliche Engagement ist es, das 
Ihren Bezirk, weit über seine Grenzen hinaus, 
prägt und auszeichnet. In diese engagierte 
Atmos phäre möchte ich mich ebenfalls ein-
bringen und Sie mit Rat und Tat unterstüt-
zen. Ich freue mich schon auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen im nächsten Jahr.
Zum Jahresende möchte ich Ihnen deshalb 
ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen. 
Einen guten Rutsch in das neue Jahr 2014, 
mit viel Glück und Gesundheit für Sie alle.

Herzlichst, Walter Mc David
Leiter Bürgerservice Bezirk IV

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2013 neigt sich langsam dem Ende zu.  
Wir, die Gemeinschaft der Selbständigen, blicken auf ein gutes Jahr zu-
rück. Unsere Ostereieraktion, die Kerwe, die wir in den September ver-
legt haben, sowie die erfolgreiche  11. Gesundheitswoche waren wieder 

Höhepunkte, die von der GDS mit viel eh-
renamtlichem Engagement durchgeführt 
wurden.
Ein großes Projekt, der Umbau der Schul-
straße, nimmt langsam Gestalt an. Für 
die Betriebe in der Schulstraße war die 
Umbauaktion mit vielen Unannehmlich-
keiten verbunden. Die Erreichbarkeit der 
Ladengeschäfte war oft schwierig, was 
zu Umsatzeinbußen führte. Der Umbau 
ist noch längst nicht abgeschlossen, 
aber langsam kann man Fortschritte 
sehen. Die GDS hat gemeinsam mit der 
Agenda 21 eine Umfrage zur Schulstra-
ße durchgeführt. Aus dieser Umfrage 
soll nun ein Aktionsplan erarbeitet wer-

den, um die Schulstraße nach Fertigstellung der Umbauarbeiten wieder 
attraktiver für die Geschäfte und Kunden zu gestalten. Hier gibt es noch 
eine Menge zu tun.
An dieser Stelle möchte ich mich sehr herzlich beim Team vom Groß-
markt Mannheim, der Firma Diringer und Scheidel, Herrn Heinrich Schei-
del, sowie dem Großkraftwerk Mannheim, Herrn Dr. Markus Binder, für 
die vielfache Unterstützung, die wir von ihnen erhalten haben, bedanken. 
Auch für die erneute Spende des Weihnachtsbaumes in diesem Jahr für 
den Neckarauer Marktplatz durch Herrn Scheidel bedanke ich mich recht 
herzlich.
Die GDS Neckarau wird nicht müde, möglichst viel Kaufkraft in Necka-
rau zu binden, getreu dem Motto „Neckarau hat, was alle suchen“. Ge-
meinsam mit unseren Mitgliedsbetrieben wollen wir unser Motto für Sie, 
liebe Neckarauer, auch leben. Schon heute laden wir die Leserinnen 
und Leser zur GDS Leistungsschau vom 29. bis 30. März 2014 in die 
Rheingoldhalle ein.
Im Namen des Vorstands der GDS und aller Mitglieder wünsche ich Ihnen 
ein friedvolles Weihnachtsfest und für das kommende Jahr viel Gesund-
heit, Erfolg und Fortune. 

Bernd Schwinn 
Vorsitzender Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

seit über 30 Jahren wird in den Neckarau-Almenhof-Nachrichten über loka-
le Themen informiert und vielseitig und interessant über örtliche Vereine, 
Kirchen und Verbände berichtet. Vor allem spiegeln sie, was die Menschen 
vor Ort im Stadtteil bewegt, fördern die Kommunikation untereinander und 
tragen so zum nachbarschaftlichen Miteinander bei.
Die Idenfi kation mit dem Stadtteil zeigt sich in zahlreichen Projekten, die 
2013 in Neckarau und im Almenhof dazu beitrugen, ein attraktives Wohn- 
und Lebensumfeld zu schaffen. Die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ 
beispielsweise ist aus dem Veranstaltungskalender nicht mehr wegzuden-
ken und ein Jahreshöhepunkt für Gewerbevereine, Betriebe und Besucher. 
Die erfolgreiche 11. GDS-Gesundheitswoche und die ökumenische Woche 
der Kirchengemeinden St. Jakobus und Matthäus zeugen ebenfalls von der 
Lebendigkeit der Stadtteile.
Der TSV Neckarau konnte im Sommer die neuen Kunstrasenplätze in Be-
trieb nehmen, die den Vereinsmitgliedern hoffentlich viel Freude machen. 
Bauliche Veränderungen gab es 2013 auch auf dem früheren Vögele-Ge-

lände: Mit dem offi ziellen Spatenstich ha-
ben die Arbeiten am ersten großen Neubau, 
dem Bildungscampus, begonnen. Weiterhin 
werden die Flächen für die neue Feuerwa-
che vorbereitet, die ab 2016 am südlichen 
Ende des Geländes ihren Platz fi nden wird.
Ich danke den Bürgerinnen und Bürgern, 
den Betrieben und den Schmid Otreba Seitz 
Medien für ihren vielfältigen Einsatz und ihr 
großes Engagement in den Stadtteilen. Ich 
wünsche Ihnen allen persönlich, wie auch im 
Namen des Gemeinderats und der Verwal-
tung der Stadt Mannheim, frohe Feiertage 
und ein gesundes, glückliches und auch er-
folgreiches Jahr 2014.

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Liebe Mannheimerinnen und Mannheimer,

im ereignisreichen Jahr 2013 haben wir 
nicht nur zukunftsweisende Entwicklungen 
in unserer Stadt auf den Weg gebracht, 
sondern auch bereits begonnene Vorha-
ben erfolgreich weiter vorangetrieben. Die 
Weihnachtszeit und der bevorstehende Jah-
reswechsel bieten die Möglichkeit das Ge-
leistete anzuerkennen und die Bürgerinnen 
und Bürger zu würdigen, die sich persönlich 
zum Wohle der Stadt engagieren. 
Sicher war das Votum der Mannheimer 
Bürger zur Durchführung der Bundesgar-
tenschau eine der bedeutsamsten Ent-
scheidungen des Jahres 2013. Mit dem Ent-
scheid zur Bundesgartenschau haben sich 
die Mannheimerinnen und Mannheimer da-

für ausgesprochen eine nachhaltige Stadtentwicklung im Norden der Stadt 
zu unterstützen. Sie haben damit den bereits eingeschlagenen Kurs unserer 
Stadt auf dem Weg zu einem modernen und nachgefragten Oberzentrum 
bestätigt. Das setzt die Strategie des kontinuierlichen Ausbaus der Stand-
ortqualitäten Mannheims auch in den Stadtteilen fort. 

So wurde mit dem offi ziellen Spatenstich zum neuen Bildungscampus in 
Neckarau im September eine Initialzündung zur Schärfung des Angebot-
sprofi ls im Stadtteil gegeben. Die neuen Bildungseinrichtungen werden 
Neckarau und Almenhof beleben und noch attraktiver machen. Die Um-
gestaltung der Schulstraße teilt die Verkehrsräume neu auf und sorgt mit 
klar defi nierten Park- und Fahrfl ächen für eine sichere Verkehrsführung 
im Zentrum. Mit der Sanierung der Friedhofkapelle ist es nicht nur gelun-
gen, denkmalgeschützte Bausubstanz für die kommenden Generationen 
zu erhalten, sondern auch einen ansprechenden Ort der Begegnung und 
Trauer für Neckarau neu zu gestalten. 
Ein großer Teil des Erfolgs all dieser Projekte liegt in der Beteiligung der 
Bürgerschaft. Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich aktiv 
an der Gestaltung Ihres Stadtteils beteiligen. Sie leisten einen wertvol-
len Beitrag zu einem konstruktiven Umgang mit den wichtigen Zukunfts-
themen in Mannheim. Bitte bringen Sie sich auch weiterhin aktiv ein! 
Nur gemeinsam können wir Mannheim auf die Anforderung der Zukunft 
ausrichten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame Feiertage 
und alles Gute im Neuen Jahr!

Christian Specht 
Erster Bürgermeister
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Liebe Neckarauerinnen, liebe Neckarauer, 

Die Interessengemeinschaft Neckarauer Vereine dankt allen Sponsoren und 
Besuchern ihrer Veranstaltungen und wünscht allen Lesern und Mitglieds-
vereinen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2014.

Interessengemeinschaft  Neckarauer Vereine 1954 e.V. 
die Vorsitzenden Richard Karusseit und Claudia Küstner
sowie das gesamte Vorstandsteam

Jahr der Jubiläen

Weihnachten ist für uns als Verleger 
schon immer etwas Besonderes ge-
wesen – Zeit um Neues zu beginnen 
und Zeit um Bestehendes zu refl ektie-
ren. Vor 24 Jahren erschien in der Ad-
ventszeit unsere erste Zeitung Neuost-
heim konkret. Dies wird Anlass sein, 
im nächsten Jahr 25 Jahre Verlag und 
Werbeagentur zu feiern. Die Verlags-
gemeinschaft und das Stadtteil-Portal 
werden dann zehn Jahre bestehen.
Bereits 2013 haben sich mehrere kleinere Jubiläen ergeben. Die im 
Jahr 2000 in unseren Verlag übernommenen Neckarau-Almenhof-
Nachrichten haben vor zehn Jahren Verstärkung von zwei weiteren, 
neuen Stadtteilzeitungen in unserer Herausgeberschaft bekommen 
– den Seckenheim-Rheinau-Nachrichten und den Nord-Nachrichten. 
Von jeder sind seither mehr als 130 Ausgaben mit rund 1500 Seiten 
erschienen und haben das Leben in den Stadtteilen journalistisch be-
gleitet. Außerdem blicken wir in diesem Jahr auf 20 Jahre Hotel- und 
Restaurantführer Gastliches Mannheim, zehn Jahre Rennbahnzeitung 
MANNHEIMturf und fünf Jahre Buchverlag zurück.
Die Zahlen sollen aber nicht im Vordergrund stehen. Viel wichtiger ist 
es, dass wir unsere Arbeit stets mit Leidenschaft ausüben. Mit den 
Aufgaben ist unser Team auf 30 Frauen und Männer angewachsen, 
von denen jeder in seinem Bereich einen ausgezeichneten Beitrag 
leistet und zum gemeinsamen Erfolg beiträgt. Gerade zur Weih-
nachtszeit sind unsere Zeitungen noch ansprechender gestaltet. Als 
Besonderheit bieten wir dieses Mal nicht nur die aktuellen Ausgaben, 
sondern auch die Weihnachtsausgaben aus dem Jahr 2003 unter 
www.stadtteil-portal.de zum Download an.
Bei allen unseren Kunden, Lesern und Mitarbeitern möchten wir uns 
für die langjährige Treue bedanken. Nach einer kurzen Winterpause 
sind wir im Januar wieder für Sie da und freuen uns auf eine weiterhin 
angenehme Zusammenarbeit. 

Besinnliche Feiertage und alles Gute 
für das neue Jahr wünschen Ihnen

Holger Schmid und Dr. Stefan Seitz
Geschäftsleitung Schmid Otreba Seitz Medien

Liebe Leserinnen und Leser, 

schon wieder ist das Jahr fast zu Ende, 
Zeit, zurückzuschauen und zu danken.
In der stressigen Vorweihnachtszeit mit 
vielen Terminen und Aufgaben wird die 
Arbeit manchmal zur Last. Dann sind es 
immer wieder viele Neckarauer, die mich 
durch Herzlichkeit und Mitgefühl neu moti-
vieren und mir Mut machen. Ihnen möchte 
ich für Zuspruch sowie viele unterstützen-
de, freundliche und fürsorgliche Gesten 
danken, sei es durch spontanes Überlas-
sen von Bild- und Textdokumenten, sei es 
durch anerkennende Worte, sei es durch 
einladende Gastfreundschaft bei Veran-
staltungen bis hin zu Kuchenpaketen und hausgemachten Spezialitäten 
in prall gefüllten Schraubgläsern.  Danken möchte ich den Vereinen, den 
Neckarauer Geschäften, Firmen und Institutionen für viele freundschaftli-
che Begegnungen, für konstruktive Kritik und Vertrauen, kurz: für die sehr 
gedeihliche Zusammenarbeit seit nunmehr 13 Jahren.
In der Hoffnung, dass dies auch im neuen Jahr so sein möge, wünsche ich 
Ihnen allen friedvolle Weihnachtstage und ein gesundes neues Jahr 2014.

Ihre Claudia Meixner
Redaktion Neckarau-Almenhof-Nachrichten

Liebe Leserinnen, Leser und Inserenten,

nach einem weiteren ereignisreichen Jahr 
im Stadtteil Neckarau, Almenhof und Nie-
derfeld darf ich auf diesem Weg ganz herz-
lich Danke sagen. Danke für die Sympathie 
und das Vertrauen, das alle Geschäftspart-
ner dem Verlag und mir entgegengebracht 
haben, und Danke für die hervorragende 
Zusammenarbeit. Ich wünsche allen Lese-
rinnen und Lesern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und für das kommende Jahr Zu-
friedenheit, Gesundheit und Erfolg.

Karin Weidner, Anzeigenberatung Neckarau-Almenhof-Nachrichten,
Seckenheim-Rheinau-Nachrichten und Nord-Nachrichten
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NECKARAU. „Trotz des Toten-
sonntags ist dies ein Tag der 
Freude“ – mit diesen Worten 
begrüßte Andreas Adam, Lei-
ter des Eigenbetriebs Fried-
höfe der Stadt Mannheim, in 
der Alten Neckarauer Fried-
hofskapelle unter den Besu-
chern auch den Ersten Bür-
germeister Christian Specht, 
Neckarauer Bezirksbeiräte 
sowie Vorstandsmitglieder des 
„Förderkreises Alte Necka-
rauer Friedhofskapelle“ mit 
Helmut Wetzel an der Spit-
ze, die sich zur Einweihung 
der neu gebauten, fi ligranen 
Rampe aus Metall am hin-
teren Ausgang des Urnen-
trakts eingefunden hatten. Er 
freue sich besonders, dass nun 
auch mobilitätseingeschränk-
ten Besuchern der Zugang zu 
Kapelle und Urnennischen 
möglich sei. Dank sagte er 
dem Förderkreis, der die Hälf-
te der Gesamtkosten in Höhe 
von 16.500 Euro übernahm, 
die andere Hälfte trug der EB 
Friedhöfe. 

Helmut Wetzel dankte al-
len, die mithalfen, das Projekt 
als krönenden Schlusspunkt 
der Sanierung des Ensembles 
zu realisieren, allen voran 
Bürgermeister Specht, Mä-
zen Dr. Friedrich Werner und 
Wolf Engelen, bevor er die 
lange und leidvolle Geschich-

te der Sanierung in knappen 
Worten Revue passieren ließ: 
Nach dem Bau der neuen 
Friedhofskapelle im Jahr 1980 
fristete das seit 1972 unter 
Denkmalschutz stehende En-
semble ein trauriges Dasein 
und verfi el immer mehr. Erste 
Bemühungen, das Bauwerk 
zu retten, begannen 1999 mit 
der Aktion Helmut Wetzels 
anlässlich seines 60. Geburts-
tags, bei dem er anstelle von 
Geschenken Spenden in Höhe 
von 1.500 DM für die Sanie-
rung des Ensembles sammel-
te. Nach Jahren des Still-
stands wurde im Jahr 2002 
der „Förderkreis Alte Neck-
arauer Friedhofskapelle“ mit 
den Hauptakteuren Helmut 
Wetzel, Dr. Friedrich Werner, 
Wolf Engelen und Jürgen Mu-
ley gegründet, der sich die 
Sanierung des Ensembles auf 
die Fahnen geschrieben hatte. 
Trotz hoher Spenden des Mä-
zens Dr. Werner war die Stadt 
zunächst wenig interessiert 
und das Projekt stagnierte, bis 
im Jahr 2007 Bürgermeister 
Specht nach einer Ortsbe-
gehung den Stein ins Rollen 
brachte, so dass es 2008 zu 
einer Vereinbarung mit dem 
zuständigen Baubürgermei-
ster Lothar Quast kam und die 
Sanierung nach dem positiven 
Gemeinderatsbeschluss anlief, 

fi nanziert vom Förderkreis mit 
190.000, dem EB Friedhöfe 
mit 170.000 und der Stadt mit 
390.000 Euro. Im März 2011 
wurde das generalsanierte En-
semble in einer Feierstunde 
der Stadt übergeben.

Man schaue nicht zurück im 
Zorn, sondern hoffnungsvoll 
in die Zukunft, so Wetzel. Da-
her habe sich der Förderkreis 
über die Sanierung hinaus 
auch an den Kosten für ein 
mobiles „Sakral-Keyboard“ 
und gepolsterte Stühle betei-
ligt, um die Nutzung der Ka-
pelle z. B. für würdige Trau-
erfeiern, Urnenbeisetzungen 
oder Gedenkveranstaltungen 
zu erweitern. 

„Wie human eine Zivilisati-
on ist, erkennt man daran, wie 
sie ihre Toten ehrt“, zitierte 
Bürgermeister Specht Mar-
cel Proust und gratulierte zur 
fertiggestellten Rampe. „Die-
se Investition war die richtige 
Entscheidung“, denn für Hin-
terbliebene, auch wenn sie mo-
bil eingeschränkt seien, sei es 
oft von großer Bedeutung, zu 
den Stätten zu kommen, um zu 
trauern und Kraft zum Weiter-
leben zu schöpfen. „Wehte 
der Geist von Neckarau auch 
in anderen Stadtteilen, wäre 
vieles leichter“, dankte er im 
Namen der Stadt. 

 cm

Alte Neckarauer Friedhofskapelle durch 
neue Rampe barrierefrei

Einweihung mit Erstem Bürgermeister Christan Specht

Freude bei den Einweihungsbesuchern über die neue Rampe, die Gehbehinderten den Zugang zur Kapelle und 
den Urnennischen ermöglicht.  Foto: Meixner

NECKARAU. Seit vielen Jah-
ren sorgt die GDS dafür, dass 
in der Vorweihnachtszeit ein 
Christbaum den Marktplatz 
schmückt. Bis vor zwei Jahren 
kümmerten sich die Firmen 
Schreinerei Kucher (vormals 
Gaber), Heinrich Decker Hei-
zung Sanitär sowie die Bauun-
ternehmung Diringer & Schei-
del um Abholung, Transport, 
Aufstellung und Beleuchtung 
des Baums. Auch im letzten 
Jahr hatte Diringer & Scheidel 
einen Baum für Neckarau ge-
stiftet und die Aufstellung mit 
einigen Mitarbeitern ehren-
amtlich übernommen. 

In diesem Jahr spendete 
das Unternehmen erneut eine 
mächtige Tanne, übernahm 
mit Mitarbeitern und Gerät-
schaften die fachgerechte Auf-
stellung und sorgte sogar für 
weihnachtliche Beleuchtung– 
eine schöne Geste, die zeigt, 
wie sehr das Unternehmen 
sich mit Neckarau und seinen 
Bürgern verbunden fühlt.  cm

Leuchtender Weihnachtsbaum auf dem 
Neckarauer Marktplatz

Ein prachtvoller Weihnachtsbaum steht auf dem Neckarauer 
Marktplatz.  Foto: Meixner
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NECKARAU. Seit Jahren ist 
es gute Tradition, dass die 
Neckarauer VR Bank-Filialen 
Friedrichstraße und Steuben-
straße Kinder zum Schmü-
cken ihres Weihnachtsbaums 
einladen. 

In der Filiale Friedrich-
straße waren es neun Hort-
kinder des Kinderheims St. 
Anton im Alter von 6 bis 10 
Jahren, die mit Heimleiterin 
Claudia Deißler und den Er-
zieherinnen Irene Löffl er und 
Simone Weilacher gekommen 
waren. Diese hatten schon 
nach den Sommerferien mit 
dem Basteln für Weihnachten 
begonnen und brachten nun in 
einem Pappkarton eine große 
Auswahl an kunstvollen 
Weihnachtsbaumanhängern 
mit, die sie dem stellv. Fili-
alleiter Clemens Hofstetter, 
dem Vorstandsmitglied der 
VR Bank Thomas Gleßner 
und erstmals dem neuen Lei-

ter der Filiale Friedrichstra-
ße, Hendrik Matten, präsen-
tierten. 

Jedes Jahr denken sich Er-
zieherinnen und Kinder eine 
andere Art von Schmuck für 
den Baum aus; dieses Jahr 
waren es Herzen aus Stoff in 
verschiedenen Uni-Farben, 
bärtige Wichtel aus Filz, 
Schneemänner und Tannen-
bäume aus buntem Karton und 
sogar mit Mützen verzierte 
Sterne, außerdem dunkel-
farbige Glocken, aus Wachs 
gegossen, und rote Sterne 
und Herzen aus Glanzpapier. 
Zuletzt entstiegen dem Kar-
ton noch Engel aus buntem 
Papier und niedliche Elche. 
Mit vereinten Kräften wurden 
die Anhänger an den Baum 
gehängt, der, vorher nur mit 
elektrischen Kerzen bestückt, 
jetzt in großer Farbenvielfalt 
erstrahlte. Zur Belohnung gab 
es Getränke für die fl eißigen 

Bastler und – auch das ist Tra-
dition – eine exklusive Füh-
rung von Clemens Hofstetter 
in den Tresorraum im Keller.

In der Filiale Steubenstraße 
waren traditionell die Kin-
der der Kinderburg Wolf-
ramstraße bei Leiterin Regine 
Köhnlein-Koch und drei Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern zusammen mit Thomas 
Gleßner zu Gast. 15 Kinder 
im Alter von 4 bis 5 Jahren 
machten sich dieses Jahr mit 
Körbchen voll mit bunten 
Schätzen sowie den Erzie-
herinnen Claudia Busse und 
Monika Egner auf den Weg 
zur Bank. Dort angekommen, 
ging es mit kleinen Hilfestel-
lungen der Erwachsenen ans 
Werk: Duftende rote Herzen 
wurden behutsam aus den 
Körbchen genommen, die mit 
weihnachtlichen Gewürzen 
beklebt waren wie Nelken, 
Zimt, Wacholderbeeren, Ko-

kos, Mohn und Sesam. In wo-
chenlanger Arbeit war jedes 
Herz mit einzelnen kleinen 
Beeren oder Körnchen ver-
ziert worden, eine Arbeit, die 
Fleiß und Ausdauer erfordert, 
lobte auch VR Bank-Mitar-
beiterin Anke Schuller. Nach 
den Herzen wurde der Baum 
noch mit ausgestochenen 
Sternen aus Bienenwachs, mit 
Zimtstangenbündeln und ver-
schiedenfarbigen, gefi lzten 
Glocken geschmückt. Als die 
Kerzen eingeschaltet wurden, 
leuchtete er in voller Pracht.

Zufrieden mit ihrem Werk, 
sangen die kleinen Bastler 
noch das Lied „Nikolaus, 
pack die Taschen aus“ und 
trugen gemeinsam das Ge-
dicht „Advent, Advent, ein 
Lichtlein brennt“ vor, bevor 
es zur Belohnung Getränke, 
Weihnachtskekse und für je-
des Kind eine Überraschungs -
tüte gab.  cm

Gebastelte Schmuckstücke erfreuen Mitarbeiter und Kunden 
Kinder schmückten Weihnachtsbäume in VR  Bank-Filialen Neckarau und Niederfeld

Die Kindergartenkinder schmücken 
den Baum mit vollem Einsatz.

Die jungen Bastler sind zufrieden mit ihrer Arbeit und haben sich eine 
Belohnung redlich verdient.  Fotos: Meixner

Die Hortkinder des Kinderheims St. Anton sind mit großem Eifer am Werk. Das Werk ist vollendet und gibt viel Anlass, stolz zu sein.

MANNHEIM. An einem Freitag-
abend war der ADFC wieder 
an der Mannheimer Zufahrt 
der Konrad-Adenauer-Brücke 
präsent, um für mehr Sorgfalt 
im Umgang mit der Fahrrad-
beleuchtung zu werben und 
dabei auch über den Wegfall 
der Dynamopfl icht für Fahrrä-
der zu informieren. Seit dem 1. 
August sind Batterie- und Ak-
kuleuchten für alle Räder er-
laubt – vorher war dies nur für 
Rennräder bis 11 kg Gewicht 
möglich.

Die amtliche Bauartgeneh-
migung ist für jede Art von 
Fahrradbeleuchtung Pfl icht 
– auch für Ansteckleuchten 
mit Batterien oder Akkus. 
Zuge  lassene Scheinwerfer 
und Rückleuchten erkennen 
Verbraucher an einem Prüf-

zeichen, das aus einer Wellen-
linie, dem Großbuchstaben K 
und einer Zahl besteht. „Die 
Scheinwerfer müssen minde-
stens eine Beleuchtungsstärke 
von 10 Lux und eine bestimmte 
Lichtverteilung aufweisen“, 
erläutert ADFC-Jurist Roland 
Huhn. Auf keinen Fall darf die 
Beleuchtung am Rad blinken. 
Scheinwerfer und Rückleuch-
ten müssen außerdem gegen 
Staub und Nässe abgedichtet 
sein und auch auf Holperstre-
cken in Position bleiben. Eine 
Kontrollleuchte für den Batte-
riezustand ist ebenfalls Pfl icht.

Erfreulich: 88 % der Rad-
fahrer waren an der Konrad-
Adenauer-Brücke komplett 
beleuchtet unterwegs und er-
hielten als Anerkennung vom 
ADFC refl ektierende Bänder 

für Arme oder Beine, gestiftet 
vom Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN).

Häufi ge Defekte waren ab-
gerissene Kabel und durchge-
brannte Glühbirnchen, die vor 
allem beim Rücklicht während 
der Fahrt oft nicht bemerkt 
werden. Hans-Peter Eckert und 
Dr. Gerd Hüttmann, die ADFC-
Vorsitzenden in Ludwigshafen 
und Mannheim, appellieren, 
andere Radfahrer auf ein aus-
gefallenes Rücklicht hinzuwei-
sen. Ein technisch einwand-
freies Fahrrad ist wichtig für 
eine sichere Fahrt durch die 
Nacht, sei es auf dem Weg zur 
Arbeit und in die Schule oder 
spontan zum Einkauf oder in 
der Freizeit. 

In den kommenden Wochen 
dürfte auf dem Schulweg lei-

der die Mehrzahl der Räder 
wohl wieder unbeleuchtet ge-
fahren werden – mit einge-
schalteter Beleuchtung in der 
Schule anzukommen, scheint 
„uncool“ zu sein. „Mit moder-
ner Fahrradlichtanlage ist die 
Beleuchtung auch bei Fahrten 
bei Nässe gesichert“, wirbt der 
ADFC für witterungsunabhän-
gige Nabendynamos, die selbst 
bei starkem Regen volle Ener-
gie liefern. Außerdem ist Ha-
logen- oder LED-Beleuchtung 
heller und verfügt meist über 
Standlicht – so ist man beim 
Anhalten besser zu erkennen. 
Genauso wichtig ist eine soli-
de, geschützt verlegte Verkabe-
lung, vor allem wenn die Räder 
häufi g in beengten Massen-
parkständen abgestellt werden 
müssen.   pm/red

ADFC-Beleuchtungsaktion mit 
wichtigen Neuigkeiten
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NECKARAU. Dieses Jahr wurde 
der traditionelle Adventskaf-
fee der Wilhelm-Wundt-Re-
alschule nicht wie gewohnt, 
sondern als stimmungsvoller 
Weihnachtsmarkt im Schulhof 
gestaltet. Lehrerschaft, Förder-
verein und die verschiedenen 
Klassen der Schule hatten sich 
viel einfallen lassen, um den 
zahlreichen Besuchern erst-
mals am frühen Abend Ad-
ventsstimmung zu vermitteln. 
So warteten viele adventlich 
geschmückte Stände mit Ker-
zen und Lichtern auf Neugie-
rige, die sich von selbst geba-
steltem Adventschmuck und 
Kreativem für Weihnachten 
inspirieren ließen und Lust auf 
weihnachtliche Schlemme-
reien hatten. Denn davon gab 
es in riesiger Auswahl, was das 
Herz begehrte: Herzhaftes wie 
Hot Dogs, türkische Pizza und 
Linsensuppe, Kartoffelsuppe, 
Sandwiches und Brezeln sowie 
eine große Auswahl an Süßig-
keiten wie Popcorn, selbst ge-
backenen Kuchen, viele Sor-
ten Weihnachtsgebäck, frische 
Waffeln, Crêpes, dazu Kaffee, 
Glühwein, Kinderpunsch und 

türkischen Tee. Zum Ver-
kauf angeboten wurden u. a. 
selbst gefertigte Windlichter, 
weihnachtliche Grußkarten 
und Weihnachtsschmuck. Ein 
Highlight des Nachmittags 
war wieder die reich bestückte 
Tombola in der unteren Turn-
halle, die als Hauptpreis ein 
Trikot der Adler Mannheim mit 
Signatur des Schulpaten der 
Wilhelm-Wundt-Realschule, 
Marc El-Sayed, zu bieten hatte.

Schon vorher war die Turn-
halle in einen Konzertsaal 
umfunktioniert worden: Dort 

waren zu Beginn der Veran-
staltung Darbietungen der 
Flötengruppe zu hören, bevor 
die neue Gitarrenklasse mit 20 
Spielern der 5. Klassen unter 
Leitung von Konrektor Harald 
Bernhart ihr erfolgreiches De-
büt gab. Eine melodische Ge-
sangseinlage mit Traditionals, 
gesungen von der Förderver-
einsvorsitzenden Anja von 
Dungen, bildete den reizvollen 
Kontrast zu der Rock-AG der 
Schule, die mit Disco-Rhyth-
men und passender Beleuch-
tung einheizte.  cm

ALMENHOF. Der Saal des Ge-
meindehauses von Maria Hilf 
war gut gefüllt, als Schwester 
Regina Trautmann die Gäste 
an den adventlich geschmück-
ten Tischen zum traditionellen 
Patientenfest begrüßte. Alle 
zwei Jahre lädt die ökume-
nische Sozialstation in der 
Karl-Blind-Straße ihre Pati-
enten in der Vorweihnachts-
zeit zu einer gemütlichen Feier 
ein. Die meisten Gäste wurden 
von Angehörigen begleitet, 
manche wurden mit Fahrzeu-
gen der Sozialstation abge-
holt. Auf alle wartete Kaffee 
und ein großes Kuchenbuf-
fet, das Mitarbeiterinnen der 
Einrichtung und Patientinnen 
gebacken hatten, sowie ein 
Unterhaltungsprogramm, das 

von Schwester Regina ge-
konnt moderiert wurde. Zu 
Beginn erfreuten die Kinder 
des Kindergartens Maria Hilf 
mit „Laternenliedern“ als ver-
späteter St.-Martins-Gruß die 
Besucher. Nach dem kraft-
voll gesungenen „Ich gehe 
mit meiner Laterne“ folgte 
das Martinsspiel, in dem der 
prachtvoll gekleidete Soldat 
Martin mit dem Bettler in 
Sack und Asche seinen Man-
tel teilte. Als Einstimmung auf 
Weihnachten erklang „Lasst 
uns froh und munter sein“. Als 
klassischen Beitrag des Nach-
mittags spielte Theo Schedi-
wy ein Klavierstück von G. F. 
Händel, bevor das AWO-Seni-
orenballett unter Leitung von 
Erika Schmaltz zunächst als 

kokette Stubenmädchen mit 
Staubwedel, dann mit einer 
Märchenshow das Publikum 
begeisterte. In blitzschnell ge-
wechselten Kostümen tanzten 
zur passenden Musik Mär-
chenfi guren von Hänsel und 
Gretel über Max und Moritz 
bis hin zu Pippi Langstrumpf 
und Prinzessin Scheherazade 
aus 1001 Nacht auf der Bühne.

Zu guter Letzt berichtete 
Frau Schlabbergosch alias 
Schwester Ruth über ihre Er-
fahrungen als „Kundin“ der 
Sozialstation und gab mit wit-
zigen Pointen wichtige Infos 
und Tipps zum Thema, bevor 
der Nachmittag mit einem 
gemeinsam gesungenen Lied 
ausklang. 

 cm

Getanzte Märchen und Laternenlieder
Ökumenische Sozialstation lud zum Patientennachmittag ein

Die Kindergartenkinder von Maria Hilf präsentierten den Senioren Laternenlieder und das Martinsspiel.  Foto: Meixner

Bunter Weihnachtsmarkt auf dem Schulgelände
Adventskaffee der Wilhelm-Wundt-Realschule in neuem Gewand

Die neue Gitarrenklasse unter Leitung von Konrektor Harald Bernhart gab zum Adventsnachmittag ihr Debüt.

Erstmals lud ein stimmungsvolles weihnachtliches Dörfchen auf den 
Schulhof der Wilhelm-Wundt-Realschule ein. Fotos: Meixner
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NECKARAU. Zum zehnten Mal 
öffnete der vorweihnacht-
liche Künstlermarkt im Best 
Western Premier Steubenhof 
Hotel seine Pforten; größer 
und bunter zeigte er sich den 
Besuchern, die, eingestimmt 
von den Düften aus der Weih-
nachtshütte am Hoteleingang, 
im geschmückten Foyer und 
den weihnachtlich dekorierten 
Tagungsräumen fl anierten 
und sich von der Vielfalt des 
Angebots inspirieren lie-
ßen. Viel zu schauen und zu 
staunen gab es bei der Fülle 
kunstgewerblicher Produkte 
wie Weihnachtsdekorationen, 
handgefertigter Schmuck, 
Figuren aus Ton oder Holz, 
Weihnachtsgebäck, Marmela-
den und Liköre, Schals, Hüten 
und Kleidung, Glasartikel und 
Emailschmuck, Holzarbeiten, 
Kerzen, Magnetschmuck und 
Hundegebäck.

Für Kosmetikserien und 
Wellness stand erstmals ein 
eigener Raum zur Verfü-

gung, in dem auch energe-
tisches Facelifting kostenlos 
ausprobiert werden konnte. 
Für kleine Besucher wurde 

vom Verein Tamu Tava ein 
Kinderprogramm organisiert 
mit Basteln, Vorlesen und 
Schnitzeljagd, bevor der Ni-
kolaus mit einem Sack voller 
Geschenke vorbeischaute.

Auf ein Begleitprogramm 
wie in den Vorjahren hatte 
man wegen des Totensonn-
tags verzichtet, nicht aber auf 
die soziale Komponente der 
Veranstaltung: So beteiligt 
sich das Steubenhof Hotel 
wieder an der Wunschbaum-
aktion: Im Foyer war ein 
Tannenbaum aufgestellt, an 
dem heuer Karten mit Wün-
schen der Kinder des Johann-
Peter-Hebel-Heims in der 
Gartenstadt hingen. Die Be-
sucher konnten helfen, diese 

mit einem entsprechenden 
Spendenbeitrag zu erfüllen. 
Darüber hinaus unterstützt das 
Hotel ein Projekt in Ghana für 
den Bau einer Berufsschule. 
Das Ehepaar Rittmann-Fischer 
verkauft seit Jahren selbst ge-
fertigten Emailschmuck, um 
den Erlös zu spenden. Sogar 
König Cephas Kobi Bansah 
ließ es sich nicht nehmen, am 
Stand vorbeizuschauen. 

Erstmals war auch Isabella 
Nohe von den Jakobushexen 
mit ihrem Stand vertreten 
und bot hausgemachte Köst-
lichkeiten aus dem Garten an. 
Den Erlös spenden die Hexen 
traditionell für Frauen- und 
Kinderprojekte in Mannheim
und der Region.  cm

NIEDERFELD. „Die gepier-
cte Mondkuh“ oder „Bloody 
Mary“ sind Namen von Bil-
dern der Ausstellung, die der-
zeit im Club Arte des Moll-
Gymnasiums zu sehen sind. 
Die sehenswerte Schau zeigt 
unter dem Titel „Essen & Trin-
ken“ „animalisch-skurrile“ 
Malereien von Heidi Loeper.

„Sie ist der Dieter Hilde-
brandt der Bilderwelt“, cha-
rakterisierte Club-Arte-Vorsit-
zender und Moll-Kunstlehrer 
Dieter Dietrich die Malerin 
und ihre humorvoll-hinter-
gründigen Werke bei der Ver-
nissage im musischen Takt 
der Schule. „Jedes einzelne 
erzählt eine Geschichte“, er-
läuterte Dietrich in seiner 
Einführung, „man muss sie 
genau anschauen, dann ent-
deckt man immer noch ein 
anderes geistvolles Detail.“ 
In den 23 Exponaten, vorwie-

gend in Acryl, oft mit Tusche 
kombiniert, oder in Öl, gab 
es außer Details augenzwin-
kernde Kritik mit einer kräf-
tigen Prise Ruhrpott-Humor 
der gebürtigen Essenerin auf-
zuspüren, die seit 20 Jahren in 
Mannheim lebt und arbeitet.

Von Jugend an hielt Loeper 
im Skizzenbuch Alltagsszenen 
fest, Momentaufnahmen, die 
sie künstlerisch mit treffend 
gemalter Pointe umsetzte. So 
fi ndet man zum Thema „Nah-
rungskette“ u. a. ein Aquarium 
mit blauen Forellen „Forelle 
blau“, bei denen eine Saucie-
re im Becken mitschwimmt; 
wörtlich genommen werden 
z. B. auch der Schokorie-
gel „Kitkat“, indem Katzen 
im Bild sind, oder Zitate des 
Schlagers von Udo Jürgens, wo 
beleibte Damen im Café eine 
üppige Torte verspeisen. Etwas 
makaber kommt die „Bloody

Mary“ mit Marias Kopf in 
Tomatensaft daher.

Doch nicht nur meister-
liche Karikaturen sind das 
Metier von Heidi Loeper; sie 
hat auch eine Ausbildung zur 
Maltherapeutin absolviert und 
geht in Pfl egeheime und an-
dere soziale Einrichtungen, 
um mit den Bewohnern „pro-
zessorientiert“ zu malen, in 
ihnen Vorstellungen und Er-
innerungen zu wecken, die 
vergessen waren.

Im Rahmen der Vernissa-
ge wurde zum zweiten Mal 
der Walter-Neusch-Schüler-
KunstPreis verliehen, den der 
bekannte MM-Fotograf kurz 
vor seinem Tod im Jahr 2012 
in Höhe von 5.000 Euro, ver-
teilt auf 10 Jahre, stiftete, um 
künstlerische Nachwuchsta-
lente in Mannheimer Gym-
nasien zu fördern. Die Jury, 
bestehend aus namhaften 

Künstlern, Kunsterziehern 
und Club-Arte-Mitgliedern, 
ermittelte unter den 11 Bewer-
bungen drei Preisträger. Zwei 
von ihnen, David Kurz vom 
Karl-Friedrich-Gymnasium 
und Samael Kuwilsky vom 
Moll-Gymnasium, teilten sich 
den Preis zu 300 bzw. 200 
Euro; einen undotierten Ehren-
preis, aber mit handgeschrie-
bener kalligraphischer Urkun-
de von Bina Klee, erhielt Zoe 
Schaffelder vom Feudenheim-
Gymnasium.

Die Veranstaltung wurde 
musikalisch umrahmt von dem 
ehemaligen Mollaner Martin 
Lang am Flügel.  cm

 Die Ausstellung ist bis 
31. Januar an Schultagen 
von 9.00 bis 16.00 Uhr oder 
nach Voranmeldung bei 
Dieter Dietrich, Tel. 0176 
23827290, zu besichtigen. 

„Animalische Malereien“, die Geschichten erzählen
Club Arte zeigt Ausstellung von Heidi Loeper / Walter-Neusch-SchülerKunstPreis verliehen

Die Preisträger des diesjährigen Walter-Neusch-SchülerKunstPreises: v. l.
Zoe Schaffelder vom Feudenheim-Gymnasium, David Kurz vom Karl-Friedrich-
Gymnasium und Samael Kuwilsky vom Moll-Gymnasium.  Fotos: Meixner

Hoteldirektor Leandros Kalogerakis freute sich mit König Cephas Bansah über das Engagement des Ehepaars 
Rittmann-Fischer für eine Berufsschule in Ghana.  Fotos: Meixner

Die ausstellende Künstlerin Heidi Loeper mit dem Club-
Arte-Vorsitzenden Dieter Dietrich vor „Forelle blau“.

Viel zu schauen gab es beim vorweihnachtlichen Künstlermarkt im 
Steubenhof Hotel. 

Weihnachtlicher Künstlermarkt im Steubenhof Hotel 
Mehrere Aussteller unterstützen soziale Projekte
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NECKARAU. Zum Rindfl eisch-
essen mit Gardenvorstellung 
am Vorabend des ersten Ad-
vent begrüßte Pilwe-Präsi-
dent Rolf Braun im Casino 
des GKM viele Ehrengäste, 
allen voran GKM-Vorstand 
Dr. Marcus Binder und den 
technischen Vorstand Dr. 
Karl-Heinz Czychon, den ehe-
maligen Vorstand Wolfgang 
Frey, den Bundestagsabgeord-
neten Stefan Rebmann, Alt-
stadtrat und Senator Helmut 
Wetzel, den neuen Bezirks-
leiter Bürgerservice Walter 
Mc David, seine Vorgängerin 
im Amt Patricia Popp, Ver-
waltungsdirektor i. R. Hel-
mut Rolli, Mitglieder der 
Karnevalskommission, De-
legationen befreundeter Kar-
nevalsclubs sowie die große 
Pilwe-Familie. Für den pas-
senden musikalischen Ton 
sorgte Franz Lämmlin an der 
elektronischen Orgel. 

Gardeminister Matthias 
Böckel stellte die Garden vor, 
die nicht nur zahlenmäßig, 
sondern auch im tänzerischen 
Niveau enorm zugelegt ha-
ben. Auf vier Tanzmariechen, 
die als Stoppelhopser began-
nen, ein Jugendtanzpaar und 
eine Jugendgarde, für die die 
GKM-Bühne kaum ausreicht, 
können die Pilwe stolz sein, 
ebenso auf den ersten Gar-
deball in der Rheingoldhalle 
mit knapp 500 Teilnehmern. 
Jugendarbeit sei eine zentrale 
Aufgabe im Verein, blickte 
Matthias Böckel auf Aktivi-
täten des Jahres zurück wie 
ein gemeinsamer Fahrrad-
ausfl ug, das 2. Kinderfest im 
Sommer, ein Ausfl ug der Gar-
den und ein Trainingslager 
im Odenwald mit 85 Aktiven. 
Dies alles stärke Teamgeist 
und Gemeinschaftsgefühl und 
motiviere für die harte Arbeit 
mit einem neuen Trainerteam. 

Von den Ergebnissen konn-
ten sich die Zuschauer selbst 
überzeugen, als die Garden in 
nagelneuen, edlen Uniformen 
auftraten.

Nach der jüngsten Garde, 
den Stoppelhopsern, die sich 
als niedlich-bunte Clowns 
präsentierten, zeigten die Ju-
gendgarde und die Funken-
garde mit einem männlichen 
Mitglied beachtliche Leis-
tungen mit exakt synchronen 
Tänzen. Die drei Junioren-
tanzmariechen Romina Ben-
civenga, Jasmin Cutrona, die 
zum ersten Mal als Mariechen 
auf der Bühne stand, und Ali-
cia Frey waren mit geradezu 
akrobatischen Choreografi en 
eine Klasse für sich; Jugend-
tanzmariechen Anna Lena 
Dürr begeisterte mit viel An-
mut, gepaart mit anspruchs-
vollen Tanzfi guren. Auch 
das Juniorentanzpaar Flori-
an Müller und Lätitia Ratzel 
zeigte Spitzenleistungen und 
wurde mit „Bravos“ belohnt.
Nach der musikalischen Emp-

fehlung des Fanfarenzugs 
erntete die Funkengarde mit 
ihrem Schautanz nach dem 
Musical „Grease“ großen 
Beifall, nicht nur, weil die 
zauberhafte Choreografi e mit 
schwingenden Röcken die 
Ära des Rock’n’Roll herauf-
beschwor, sondern weil die 
Truppe mit dem Schild „Fort-
setzung folgt“ bekannt gab, 
dass die Einstudierung noch 
nicht vollendet war. Eine sym-
pathische, mutige Geste!

Auch Ehrungen für Pilwe-
Aktive standen an diesem 
Abend an: So wurden für 
sieben Jahre aktive Mitarbeit 
mit der bronzenen Ehrennadel 
die Tänzerinnen und Tänzer 
Anna Lena Dürr, Nadine Böh, 
Petra Kallen, Leon Finger und 
Dominik Bach sowie Hausfo-
tograf Siggi Offen geehrt; für 
11 Jahre aktive Arbeit im Ver-
ein wurden Andrea und Ma-
rio Rode von Pilwe-Präsident 
Rolf Braun mit dem goldenen 
Vlies ausgezeichnet.

  cm

Pilwe-Garden und Tanzmariechen 
präsentierten sich optisch und sportlich in Hochform

Gardenvorstellung mit Rindfl eischessen im Casino des GKM

Die „Stoppelhopser“ überzeugten als jüngste Pilwe-Garde als niedliche Clowns.

Das Juniorentanzpaar Florian Müller und Lätitia Ratzel zeigte 
Höchstleistungen.  Fotos: Meixner

ALMENHOF. Seit zwei Jahren 
ist sie nach Neckarauer Regeln 
Tradition, denn seit fünf Jah-
ren wird ein ungewöhnlicher 
Adventskranz vor der Lukas-
kirche aufgestellt, der aus vier 
meterhohen Baumstämmen 
mit eingelassenen Flamm-
schalen besteht, geschmückt 
mit üppigen Tannenzweigen. 
Seither fi ndet am Vorabend 
der Adventssonntage eine 
kleine Feier statt, bei der sich 
bei Bläsermusik von Gruppen 
der Region Gemeindemit-
glieder mit Pfarrer Günter 
Welker versammeln, um ge-
meinsam Adventsstimmung 
zu erleben. 

Auch in diesem Jahr ka-
men viele Gläubige gern an 
den Adventssamstagen, um 
am Adventskranz inmitten 
der vorweihnachtlichen Hek-
tik für eine halbe Stunde in-
nezuhalten. Vor dem zweiten 
Advent eröffneten die Flöti-
stinnen Lucia und Franziska 
die Feierstunde mit Händels 

„Tochter Zion“; zu den Klän-
gen von „Wir sagen euch an 
den lieben Advent …“ wurde 
die zweite Flammschale von 
einem Kind entzündet. 

Kirchenälteste Constanze 
Dreikhausen las eine zum 
Nachdenken anregende Ge-
schichte vor, die von einem 

Esel erzählte, der sich im 
Vergleich zu hübschen Tie-
ren wie Pferden sehr hässlich 
fand und bei seinem Schöpfer 
darüber klagte. Als dieser ihn 
belehrte, dass er und nicht ein 
edles Ross das Reittier für 
den Messias sein würde, war 
der Esel stolz und glücklich. 

Bei Glühwein und Kinder-
punsch klang die kleine 
Feier mit dem gemeinsam 
gesungenen „Macht hoch 
die Tür“ aus. 

Die letzte vorweihnacht-
liche Feier dieses Jahres fi n-
det am 22. Dezember, 17 Uhr, 
vor der Lukaskirche statt.  cm

Vorfreude auf Weihnachten mit Geschichten und Musik
Seit fünf Jahren kleine Feier am großen Adventskranz vor der Lukaskirche

Viele Almenhöfer schätzen die Einstimmung auf den Advent am großen Adventskranz vor der Lukaskirche.  Foto: Meixner
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NECKARAU. Am Eingang gab 
es liebevoll verpackte Weih-
nachtsplätzchen, dann begann 
ein unkonventionelles Weih-
nachtskonzert des Mannhei-
mer Kammerton Ensembles 
in Gehring’s Kommode, das 
mehr Zuhörer verdient gehabt 
hätte. Denn die neun Sänge-
rinnen und sechs Sänger unter 
Leitung von Eckhard Stadler 
präsentierten unter dem Titel 
„Leise rieselt der Jazz“ eine 
reizvolle Mischung quer durch 
alle Musikstile, die erfrischend 
wenig mit der beschaulichen 
deutschen Weihnacht zu tun 
hatten. Zum Auftakt war mit 
John Rutters „Angels Carol“ 

ein Weihnachtslied zu hören, 
bevor mit Auszügen aus dem 
diesjährigen Sommerkonzert 
Evergreens, die um die Lie-
be kreisten, in gewohnt hoher 
Klangkultur zu hören waren, 
wie z. B. „As time goes by“ 
aus dem Film „Casablanca“ 
sowie das muntere „Girl from 
Ipanema“ des lateinamerika-
nischen Jazz-Komponisten 
Antônio Carlos Jobim. Zu 
dem melancholischen „Try to 
remember“ gesellte sich die 
wenig bekannte Komposition 
des Duos Lennon/McCart-
ney von 1966 „Here, there 
and everywhere“, bevor mit 
„Just another star“ von Karl 

Jenkins und „Mary’s boy 
child“ wieder weihnachtliche 
Weisen folgten. Dass MaKa-
To das Weihnachtsfest weni-
ger als rührseliges denn als 
fröhliches Fest sah, zeigten 
die eingestreuten witzigen 
Gedichte und Geschichten, 
die das Publikum schmunzeln 
ließen.

Nach der Pause glänzte das 
MaKaTo-Männerquartett in 
wechselnder Besetzung mit 
„Barbershop-Songs“, spon-
tanen kurzen A-cappella-Chor-

stücken, die während des War-
tens beim Herrenfriseur in den 
USA der 30er Jahre gesungen 
wurden, bevor Liebeslieder 
wie „I can’t give you anything 
but love“ mit Jazz-Standards 
wie „Blue Skies“ von Irving 
Berlin wechselten. Sehnsucht 
schwang in „Over the rain-
bow“ mit, ebenso im anrüh-
renden „Vois sur ton chemin“ 
von Bruno Coulais aus dem 
französischen Film „Die Kin-
der des Monsieur Mathieu“.
Nach dem One-Hit-Wonder 

„Music“ von John Miles wur-
de es zum Schluss des Kon-
zerts mit „Follow that star“ 
wieder swingend-weihnacht-
lich. Die begeisterten Zuhörer 
applaudierten heftig und er-
klatschten sich als großartige 
Zugaben „Black Orpheus“ 
von Luis Bonfa und „Still a 
Bach Christmas“, dessen Me-
lodie als Quodlibet aus dem 
Lied „Still, still, weil’s Kind-
lein schlafen will“ und der 
bekannten „Air“ von Bach 
kombiniert ist.  cm

Romantisch-swingende Töne im Advent
Unkonventionelles Weihnachtskonzert von MaKaTo in Gehring’s Kommode

Das Männerquartett brillierte mit „Babershop-Songs“.  Fotos: Meixner

MaKaTo gab ein außergewöhnliches Weihnachtskonzert in Gehring’s Kommode.

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Überaus farben-
froh, so gestaltete sich nicht 
nur die Optik des Konzert-
chores „Fine Art Music“, der 
im Rahmen der Konzertrei-
he „Cross’n Groove“ am er-
sten Adventssonntag in die 
evangelische Matthäuskirche 
nach Neckarau gekommen 
war. Die 25 Sängerinnen und 
Sänger hielten auch stimm-
lich das, was sie mit ihrer 
Kleidung versprachen: Einen 
stimmungsvollen Abend voll 
mitreißenden Gesangs und 
Musik, am Klavier begleitet 
von Chorleiter Joe Völker, 
der das gesamte Programm 
„Ein Streifzug durch Pop und 
Musical, gewürzt mit einer 
Prise Rock und Jazz“ speziell 
für „Fine Art Music“ arran-
giert hatte. „Celebration“ und 

„Halleluja“ – energiegeladen 
und auf höchstem gesang-
lichen Niveau, so starteten 
die Sänger des Rhein-Neck-
ar-Deltas gleich ihr Konzert. 
Die Rhythmik – mitreißend, 
der Gesang selbst in den 
höchsten Lagen fehlerfrei. 
Perfekt inszeniert und zum 
Klatschen animierend. Die 
Akustik in der frisch reno-
vierten Kirche, die von innen 
nach außen ein Crossover aus 
Zeit und Geschichte liefert, 
atemberaubend. Kein Wun-
der, dass da auch Tim Bent-
zkos Chartstürmer „Welt ret-
ten“ in neuem Klanggewand 
selbst die älteren Semester 
der Besucher erreichte. 

Doch prinzipiell hatte 
„Fine Art Music“ für jede 
Altersklasse etwas in petto: 

Man tastete sich an Beatles-
Songs ebenso wie an mo-
derne Musicalsongs heran, 
beispielsweise „Castle in the 
clouds“, bei dem sich So-
listin Silvia Krill ganz be-
sonders hervortat. Immer 
wieder gelang den Sängern 
die Verbindung aus Alt und 
Neu, obwohl sie zeitgleich 
eine ganz neue Interpretation 
von Altbewährtem lieferten: 
„Wir haben unsere Songs so 
verändert, dass sie auch zu 
uns passen“, erklärte Chor-
leiter Joe Völker, der die An-
moderation der einzelnen Ti-
tel übernommen hatte. Rund 
eineinhalb Stunden bebte die 
Matthäuskirche im Sound 
dieser Ausnahmesänger, die 
für einen beschwingten Ad-
ventssonntag sorgten.  mp

Schwungvoll in den Advent
„Fine Art Music“ im Adventskonzert bei „Cross’n Groove“

Der Chor „Fine Art Music“ bot am ersten Advent ein mitreißendes Konzert in der Matthäuskirche.   Foto: Paul

www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Traditionell „ään 

Daach vorrem Heilisch Owend“ 

präsentiert das Mannem Rhythm & 

Blues Quintett in Gehrings Kommo-

de barrierefreien Rock und Blues 

mit authentischen und lebensech-

ten Songtexten zu weihnachtlichen 

Liedern, alten Träumern, jungen 

Verlierern, gefallenen Engeln und 

gestandenen Trinkern in Manne-

mer Mundart. Für Sternstunden 

zwischen Schall und Wahn sorgen 

Gitarrenmeister Hans Reffert, für 

Saiten- und Blasorgien ist Hage 

Pfl ugbel zuständig, Stephan Mayer 

steht an der Bassbox, Klaus Stein 

bedient das Schlagwerk und Ben-

ny Ross steht mal vor, mal hinter 

dem Mikrofon. Am 23. Dezember 

in Gehrings Kommode, Schulstra-

ße 82, 20.30 Uhr, Eintritt 12 Euro. 

Reservierung empfohlen.  pm/red

 Mannem Rhythm & Blues Quintett 
in Gehrings Kommode

Mundartrock vom Feinsten, das Mannem Rhythm & Blues Quintett.  Foto: zg
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NECKARAU. Einen überdimen-
sionalen Scheck mit dem statt-
lichen Betrag von 1.750 Euro 
überreichte GDS-Vorsitzender 
Bernd Schwinn zusammen mit 
seinen Stellvertretern Matthi-
as Schmitt und Artur Bruno 
Hodapp an Rolf Braun, Prä-
sident der Neckarauer Pilwe 
im präsidialen Ornat, und Or-
ganisationsminister Richard 
Karusseit, die in der VR Bank 
Friedrichstraße von Filialleiter 
Henrik Matten begrüßt wur-
den. Die Spende wurde mög-
lich durch den Los-Verkauf 
der Kerwe-Tombola, deren 
Erlös traditionell einem Verein 
zukommt, der Jubiläum feiert 
oder besondere Aktivitäten 
gezeigt hat. In diesem Jahr war 
der Betrag für die „Pilwe“ be-
stimmt, deren Garden an den 
vier Kerwetagen fl eißig Lose 
verkauften und die Summe 
„erwirtschafteten“. Der Pilwe-
Chef zeigte sich erfreut über 
die Finanzspritze der GDS, die 
umso willkommener sei, als 
man das Geld komplett in die 
Jugend des Vereins investiere: 

Neben der Finanzierung von 
Freizeitaktivitäten und Trai-
ningslager habe man die Gar-
den gerade mit neuen, schmu-
cken Uniformen ausgestattet, 
ein Posten, der ein großes Loch 
in die Vereinskasse reiße. 

Der Erfolg der Investition kann 
sich sehen lassen: Die Garden 
haben sich zahlenmäßig und 
im Niveau enorm gesteigert, 
doch das manchmal harte 
Training ist kein Selbstzweck. 
Sie bereichern nicht nur die 

Veranstaltungen der Pilwe, 
sondern engagieren sich Jahr 
für Jahr im sozialen Bereich, 
indem sie in Pfl ege- und Be-
hindertenheimen unentgeltlich 
auftreten und den Bewohnern 
Freude bereiten.     cm

Schöne Nikolausbescherung
GDS überreicht Erlös der Kerwe-Tombola an die „Pilwe“

Pilwe-Präsident Rolf Braun (l.) und Richard Karusseit (3. v. l.) nehmen den Spendenscheck von den GDS-Vor-
ständen entgegen: v. l. Bernd Schwinn, Arthur Bruno Hodapp, Matthias Schmitt. Filialleiter Hendrik Matten freut 
sich mit.  Foto: Meixner

ALMENHOF. Im Pfl egeheim Al-
menhof wird gern gemeinsam 
gefeiert. So organisierten die 
Mitarbeiter um Leiterin Re-
nate Deutschmann zusammen 
mit dem rührigen Freundes-
kreis und Alltagsbegleitern 
am Vortag des 2. Advents eine 
stimmungsvolle Feier für die 
Bewohner, bei der man sich 
mit vielen Angehörigen zu 
Kaffee und frischen Waffeln 
traf. Rund die Hälfte der 130 
Bewohner konnte sich in ge-
selliger Runde im weihnacht-
lich geschmückten Speisesaal 
versammeln, während fl eißige 
Helfer am Werk waren, die an 
acht Waffeleisen 200 Waffeln 
backten, die großen Anklang 
fanden. Den Bewohnern, die 
nicht zur Feier gehen konnten, 
wurden Waffeln aufs Zimmer 
gebracht, um allen ein wenig 
Weihnachtsstimmung zu ver-
mitteln. 

Aufs Waffelbacken versteht 
sich der Freundeskreis, Mit-
glieder backen und verkaufen 
sie zu bestimmten Terminen 
im Seilwolff-Center, um von 

dem Erlös u. a. Ergometer 
und andere wichtige Anschaf-
fungen für das Pfl egeheim zu 
fi nanzieren.

Außer den schmackhaften 
Waffeln gab es noch eine 
musikalische Überraschung: 
Durch Kontakte einer Be-
wohnerin konnte der Trini-

tatis-Chor zu einem Auftritt 
eingeladen werden; die rund 
12 Sänger und Sängerinnen, 
darunter der Pfarrer der Trini-
tatis-Gemeinde, trugen klang-
schöne moderne Gospels vor. 
Viele davon waren von Chor-
leiterin Shauntae Tobler kom-
poniert und getextet worden, 

die außer diesem Chor noch 
sieben weitere in Deutschland 
leitet. Englischsprachige Gos-
pels sind weniger als deutsche 
Weihnachtslieder zum spon-
tanen Mitsingen geeignet; 
dennoch sangen viele der Kaf-
feegäste beim abschließend 
gesungenen „Amen“ mit.  cm

Nachmittag mit frischen Waffeln und modernen Gospels
Adventsfeier im Pfl egeheim Almenhof

Heimleiterin Renate Deutschmann (l.) freute sich, dass der Trinitatis-Chor mit Chorleiterin Shauntae Tobler 
(3. v. r.) ein stimmungsvolles Gospelkonzert gab.  Foto: Meixner

RHEINAU. Wolfgang Lehmp-
fuhl und Maria Hegmann hat-
ten vor 25 Jahren eine Idee: 
Ein kleiner Weihnachtsmarkt 
sollte die Menschen im neu 
entstandenen Ortsteil Rhei-
nau-Süd enger zusammenfüh-

ren. In diesem Jahr feierte die 
Idee ihr silbernes Jubiläum. 
Zum 25. Mal veranstaltete die 
BASF-Siedlergemeinschaft 
mit Anwohnern und Freunden 
den Weihnachtsmarkt für den 
guten Zweck. Und zur Krö-

nung hatte die Bäckerei Go-
the den Ideengebern aber vor 
allem den Gästen ein kleines 
Feuerwerk spendiert. 

Selbstgebackenes, Selbstge-
machtes und Selbstgebasteltes 
– die Auswahl an den Ständen 
war wieder überaus weih-
nachtlich. Dabei bestückten 
vor allem die Einrichtungen 
aus dem Stadtteil die liebevoll 
geschmückten Buden. Und in 
der Mitte „thronten“ wie im-
mer die Siedler selbst, küm-
merten sich darum, dass auch 
in diesem Jahr kein Besucher 
an Hunger oder Durst darben 
musste.  

Zu Beginn ging der Blick 
von Rolf Hemberger, stell-
vertretender Vorsitzender der 
BASF-Siedler, noch sorgen-
voll nach oben: „Ausgerech-
net heute regnet es“, bedau-
erte er, während Wolfgang 
Lehmpfuhl noch die Gäste 
begrüßte. Doch die Siedler-

gemeinschaft hatte vorgebaut. 
„Wir haben heute noch schnell 
ein weiteres Zelt aufgebaut, 
damit die Besucher sich zu-
mindest unterstellen kön-
nen.“ Die richtige Entschei-
dung für den Vormittag. Am 
Nachmittag hatte der Regen 
nachgelassen, so dass die Be-
sucher unterm freien Himmel 
den Darbietungen von Kin-
dergärten und Schule, oder 
auch des MGV 1896 Rheinau 
und des Bläserkreises Brühl 
lauschen konnten.

Als weiteres Geschenk gab 
es für die Kinder zum Jubi-
läum ein großes Karussell – 
ebenfalls fi nanziert aus einer 
Spende, betonte Wolfgang 
Lehmpfuhl. Er dankte au-
ßerdem den Standbetreibern, 
nicht nur denen, die von An-
fang an mit dabei waren: „Sie 
sorgen für die unverwechsel-
bare Atmosphäre auf unserem 
Weihnachtsmarkt.“  end

Weihnachtliches Jubiläum in Rheinau-Süd

Der Weihnachtsmarkt der BASF-Siedlergemeinschaft feierte in diesem 
Jahr 25-jähriges Jubiläum.  Foto: Endres 
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Christstollen-Muffins
Zutaten für 12 Stück:

100g Marzipan-Rohmasse 
250g weiche Butter 
50g Zucker 
1 Pck Bourbon-Vanillezucker 
2TL Christstollen-Gewürz 
310g Mehl 
1 Pck Backpulver 
4 Eier 
150 ml Milch 
30g Rosinen 
30g Orangeat 
30g Zitronat 
50g gehackte Mandeln 
50g Puderzucker 

Außerdem: 
Muffinblech, Papierförmchen 
und Holzstäbchen 

Zubereitung:
1.  Marzipan grob raspeln und mit 

180g Butter, Zucker, Vanillezucker und 
Christstollen-Gewürz cremig rühren. 
300g Mehl mit Backpulver mischen und 
mit Eiern und Milch dem Teig zu geben. 
Alles zu einer glatten Masse verrühren. 
2.  Rosinen, Orangeat und Zitronat mit 10g Mehl mischen und mit 

den Mandeln unter den Teig heben. Muffinblech mit Papierförmchen 
bestücken. Backofen auf 180 Grad ( Umluft 160 Grad) vorheizen. 
3.  Teig mittels zweier Esslöffel gleichmäßig in die Förmchen 

geben. Im Backofen 25-30 Minuten backen. 
4.  Die übrigen 70g Butter  kurz erwärmen. Muffins aus dem Ofen 

nehmen, mit einem Holzstab mehrfach einstechen und mit Butter 
beträufeln. Dann die Hälfte des Puderzuckers darüber sieben. 
Ausgekühlte Muffins mit dem übrigen Puderzucker bestäuben.
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Guten Appetit!



NECKARAU. Einen Nachmit-
tag voller Blumen und vor-
weihnachtlicher Boten, den 
verbrachten die Mitglieder 
des Arbeiterwohlfahrt-Orts-
vereins Mannheim-Neck-
arau-Lindenhof am Vortag 
des zweiten Advents. Ins 
Volkshaus Neckarau hatten 
die Erste Vorsitzende Rose-
marie Rehberger und Ange-
lika Weinkötz (geschäftsfüh-
render Vorstand) eingeladen, 
um ihre langjährigen AWO-
Mitglieder für deren Engage-
ment zu ehren. Bei Christstol-
len und Gebäck sowie dem 
Duft von Tannennadeln und 
Mandarinen vollzog sich der 
feierliche Akt. Neben einer 
weihnachtlichen Tombola, die 
neben hübschen Dekoartikeln 
auch Kekse und Adventsna-
schereien bereithielt, hatten 
die Mitglieder ein buntes 
Programm zusammenge-
stellt. So zeigte das AWO-
Seniorenballett Rheinau 
beispielsweise seine neueste 

Choreographie, während die 
Sängerhalle Germania zum 
gemeinsamen Schmettern 
bekannter Weihnachtslieder 
anregte. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstal-
tung durch Alleinunterhalter 
Jan Nemec, der den Kaffee-
tisch mit unterhaltsamer Hin-
tergrundmusik beschallte. 
Dann war es endlich so weit 
und Rosemarie Rehberger 
überreichte ihren Helfern 
die AWO-Ehrennadel und 
Blumensträuße. So wurden 
für 20 Jahre Mitgliedschaft 
Manfred Kurz, Horst Hoh-
mann, Traude Eich und Klaus 
Linder ausgezeichnet. Für 30 
Jahre erhielten hingegen Ugur 
Kisioglu, Irmtraud Kochte, 
Hannelore Lechleitner-Loch, 
Hans-Peter Hocker, Marion 
Schaaf und Ingrid Guelle ihre 
Ehrung. Hanno Bessin ist seit 
45 Jahren dabei und Rosema-
rie Rehberger engagiert sich 
seit 25 Jahren für die AWO. 
Angelika Weinkötz bedank-

te sich für das zahlreiche 
Erscheinen und erinnerte an 
den familiären Gedanken 
des Weihnachtsfestes. So sei 
es ihr eine besondere Ehre, 
die AWO-Familie in der Vor-
weihnachtszeit zu besuchen 

und die engagierten Mitglie-
der einmal persönlich kennen 
zu lernen. Seit Sommer dieses 
Jahres ist Weinkötz Mitglied 
des geschäftsführenden Vor-
stands, weshalb dies ihr er-
ster amtlicher Besuch beim 

Ortsverein Mannheim-Neck-
arau-Lindenhof gewesen ist. 
„Künftig wird es wohl noch 
häufi ger Zusammenkünf-
te geben. Darauf freue ich 
mich“, gab sie bekannt. 

 mp

Mitgliederehrungen mit Tanz und Gesang
AWO-Ortsverein Mannheim-Neckarau-Lindenhof lud zur Weihnachtsfeier ein

MANNHEIM. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV En-
ergie verzichtet auch in diesem 
Jahr auf Weihnachtsgeschenke 
an Geschäftspartner sowie 
Kunden und unterstützt die Ar-
beit von vier sozialen Einrich-
tungen in Mannheim. Dr. Georg 
Müller, Vorstandsvorsitzender 
von MVV Energie, überreichte 
Vertretern der „Mannheimer 
Platte“, des Kinderhospizes 
„Sterntaler“, von „Freezone – 
Straßenkinder Mannheim“ und 
der Aktion „Wir wollen helfen“ 
des Mannheimer Morgen eine 
Spende zur Unterstützung der 
ehrenamtlichen Arbeit.

„Als kommunal und regional 
verankertes Unternehmen über-
nehmen wir gesellschaftliche 
Verantwortung in unserer Stadt 
und der Region. Wir freuen 
uns, mit unserer Spende einen 
Beitrag für die wichtige Arbeit 
der Einrichtungen leisten zu 
können“, betonte Dr. Müller bei 
der Spendenübergabe im MVV-
Hochhaus. „Die Unterstützung 
soll auch eine Ermutigung sein, 
sich ehrenamtlich oder beruf-
lich für andere einzusetzen.“

Für den Verein „Mannheimer 
Platte – Menschen helfen Men-
schen“ nahm der Vereinsvorsit-
zende Bernd Oehler die Spende 
in Empfang. Der Verein betreibt 
seit über 18 Jahren das Lokal für 
Bedürftige in H 7, 26. An drei 
Tagen in der Woche servieren 
engagierte Frauen und Männer 
60 bis 70 Menschen täglich eine 
warme Mahlzeit, die von MVV 
Energie kostenlos zur Verfü-
gung gestellt wird. Weitere Eh-

renamtliche sind willkommen.
Das Kinderhospiz „Sterntaler“ 
e. V. hat es sich mit hauptamt-
lichen und vielen ehrenamt-
lichen Mitarbeitern zur Aufga-
be gemacht, unheilbar kranke 
Kinder und ihre Familien zu 
umsorgen und zu pfl egen. Beate 
Däuwel dankte im Namen der 
Sterntaler-Geschäftsführung für 
die Unterstützung von MVV 
Energie: „Sie haben mit dazu 
beigetragen, dass wir mit dem 
Erweiterungsbau unseres Kin-
derhospizes in Dudenhofen in 
Zukunft die Anzahl der Pfl e-
geplätze von drei auf zwölf 
erhöhen können.“

Für Freezone, die 1997 in 
Mannheim eröffnete Anlaufstel-
le für Kinder und Jugendliche, 
die auf der Straße leben, nah-
men die Sozialarbeiter Markus 
Unterländer und Andrea Schulz 
die Spende entgegen. „Mit Ihrer 
Unterstützung können wir jun-
gen Erwachsenen die Notüber-
nachtungsplätze anbieten, die 
Schulplätze in der Mannheimer 
Straßenschule ausbauen und 
Lebensmittel kaufen“, betonte 
Andrea Schulz.

Der Hilfsverein des Mann-
heimer Morgen unterstützt 
mit seiner Aktion „Wir wollen 
helfen“ Menschen, die unver-
schuldet in eine Notsituation 
geraten sind. „Mit Ihrer Unter-
stützung können wir alten oder 
kranken Menschen, Familien 
oder Kindern in Not unbüro-
kratisch helfen“, bedankte sich 
Peter W. Ragge, der Zweite 
Vorsitzende des Vereins, für 
die Spende.  pm/red

Spende statt Geschenke
MVV Energie unterstützt vier gemeinnützige 

Mannheimer Einrichtungen

BRÜHL. „Und wenn das vierte 
Lichtlein brennt...“, dann er-
strahlt die prächtige Villa 
Meixner in Brühl in beson-
ders festlichem Glanze. In 
diesem Jahr feiert die Villa 
Meixner am 21. und 22. De-
zember 2013 ihr 25-jähriges 
Jubiläum und erwartet die 
Besucher ein außergewöhn-
liches Programm.

Traditionell öffnet der be-
liebte Weihnachtsmarkt im 

Innern des Jugendstilklein-
ods, das das Jahr über Kunst 
und Kultur beherbergt, und 
im Garten seine Pforten. Re-
gelmäßig um die 30 Künstler 
bieten an den beiden Tagen 
ihre exklusiven Erzeugnisse 
im zauberhaften Ambiente 
der liebevoll geschmück-
ten Stuben und der Remise 
dar. Das Kunsthandwerk 
auf hohem Niveau umfasst 
ein Spektrum, das nicht nur 

Kinderaugen zum Glän-
zen bringt. Die Spannbreite 
reicht von handgemachtem 
Christbaumschmuck, über 
hölzernes Kinderspielzeug, 
fl auschige Teddys und lie-
bevoll gearbeiteten Tonfi -
guren bis hin zu fi ligranem 
Schmuck. Der stimmungs-
volle Garten des kleinen Kul-
turzentrums, der dann von 
tausenden Lichtern erleuch-
tet wird, bietet vorrangig dem 
kulinarischen Teil des Weih-
nachtsmarktes einen wun-
derschönen Rahmen. Das 
reichhaltige Speisen- und 
Getränkeangebot von süß 
bis deftig wird fast durch-
weg für einen guten Zweck 
verkauft. Auf einer Bühne 
im Garten der Villa bieten 
die Musik- und Gesangver-
eine aus der Gemeinde sowie 
die Betreuungseinrichtungen 
der Schulen an beiden Ta-
gen ein buntes Programm. 
Und da lässt es sich natürlich 
auch der Nikolaus nicht neh-
men, immer wieder vorbei-
zuschauen. Auf die Kinder 
wird bei diesem Weihnachts-
markt aber auch abseits der 
Bühne besonders geachtet, 
so können sie in der Kin-
derbäckerei aktiv werden.
Das zauberhafte Weih-
nachten in der und um die 
Villa Meixner wird so seit 
mehr als anderthalb Jahr-
zehnten über sämtliche Ge-
nerationen hinweg zu einem 
stimmungsvollen Erlebnis 
für alle Sinne.    zg

 Weitere Infos unter 
www.bruehl-baden.de

Weihnachten in der Villa Meixner

Die Villa Meixner in Brühl.   Foto: zg

Vorsitzende Rosemarie Rehberger nahm wie in jedem Jahr Ehrungen vieler verdienter AWO-Mitglieder vor.  Foto: Paul
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Auszeichnung des Jahres
Dr. Markus Binder wird zum Ehrengänszinsesser gekürt

Freude des Jahres
Einweihung der Erläuterungstafeln zum historischen Spaziergang mit 
OB Dr. Peter Kurz 

Gebäude des Jahres
Alte Neckarauer Friedhofskapelle durch neue Rampe barrierefrei

Konzert des Jahres
Jazz-Frühschoppen beim MFC 08 Lindenhof 

Ausstellung des Jahres
Walter Neusch: „FotografieSpiegelungen“ im Club Arte 

Sportereignis des Jahres
Drachenboot-Team des Kanusportclub Neckarau nahm an der Vogalonga in 
Venedig teil  

Ereignis des Jahres
10 Jahre Stadtteilfest Neckarau

Enttäuschung des Jahres
Patricia Popp ist nicht mehr 
Bürgerdienstleiterin von Neckarau

Menschen des Jahres
Ein Verlust für Neckarau: Günther Neunreither, Ilse Feuerstein 
und Ursula Stegmüller starben in diesem Jahr 

Jubiläum des Jahres
Die Kanugesellschaft Neckarau wurde 90 Jahre alt
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NECKARAU. Eine Ehrung ihrer 
erfolgreichsten Sportler nahm 
die Kanu-Gesellschaft Necka-
rau (KGN) am Samstag, dem 
Vorabend des ersten Advents, 
in ihrem Vereinsheim vor. Je-
des Jahr honoriert die KGN so 
die Leistung ihrer Mitglieder, 
die sich in diesem Jahr durch 
ganz besondere Verdienste, 
wie etwa den 25. Platz und den 
Titel „Bester Deutscher“ bei 
der Weltmeisterschaft in North 
Carolina/USA, ausgezeichnet 
hatten. Inhaber dieses Titels 
ist Marvin Gauglitz, der sich 
unter dem wachsamen  Auge 
von Trainer Peter Schönleber 
zu einem der Besten im „Kanu 
Freestyle“ entwickelt hatte. So 
zählen beispielsweise auch der 
13. Platz beim Europacup in 
Prag oder die Silbermedaille 
der Deutschen Meisterschaft in 
Plattling zu seinen Auszeich-
nungen. Ebenfalls erfolgreich 
war Johanna Denke. Sie hol-
te Bronze bei der Deutschen 
Meisterschaft und erkämpfte 
sich den sechsten Platz bei den 
Schweizer Meisterschaften 
in Bremgarten. Was es heißt, 
erfolgreich Kanu zu fahren, 
stellte am Abend der Ehrung 
ein selbstgedrehter Film klar, 
den Marvin Gauglitz aus Mit-
schnitten von Wettbewerben 
und Jugendfreizeiten gebastelt 
hatte. Eine Welle mitnehmen, 
den Kopf einziehen und die 
Luft anhalten, so überschlu-

gen sich die Kids und Teena-
ger mit ihrem Kanu im kühlen 
Nass. Um den Kopf zu schüt-
zen, ist das natürlich nur mit 
Helm gestattet, und um das 
Paddel nicht zu verlieren, wird 
es vorher eingewachst. „Die 
Mitgliedschaft beim KGN 
besteht aber nicht nur aus an-
strengenden Trainingsstunden 
und nervenaufreibenden Wett-
bewerben“, sagt Pressespre-
cherin Corinna Schnepf. „Ka-
nufahren ist in erster Linie ein 
Lebensgefühl, das wir unseren 
Nachwuchssportlern in Form 
von Freizeiten vermitteln 
wollen.“ So lieferte das Film-
material unterhaltsame Ein-

blicke in Ferienstunden, bei 
denen die Kids mit Betreuern 
kampierten, geheimnisvolle 
Höhlen mit Stirnlampen und 
Gummistiefeln erkundeten 
oder auf einer Pferderanch mit 
den Tieren auf Tuchfühlung 
gingen. „All das ist nur dank 
unserer engagierten Mitglie-
der möglich“, sagte Michael 
Schröder, Erster Vorsitzender 
der KGN, der den Helfern sei-
nen Dank aussprach. 

Die Geehrten im Drachen-
boot: Corinna Schnepf, Mar-
tin Kschuk und Kevin Kie-
fer, Paul Hildenbrand und 
Christian Hauke (alle in der 
Premiumklasse); Gottlieb 

Baumeister und Martin Auf-
fenfeld (beide Ü-50-Klasse); 
die Jugendmannschaft der 
KGN „Young Green Dragons“ 
(in der Jugendklasse). Die Ge-
ehrten im Rennsport: Hannah 
Ehrhardt und Carola Caspari, 
Justin Heck sowie Leon und 
Dustin Kotatschka (als Schü-
lerinnen und Schüler); Domi-
nik Weber, Janik Kauz sowie 
Louis und Pierre Keuper (als 
Vertreter der Jugend); Paul 
Hildenbrand und Christian 
Hauke (in der Leistungsklas-
se); außerdem Christian Hau-
ke sowie Martha und Klara 
Koller (in der Meisterklasse). 
 mp

NECKARAU. Das Strandbad 
ist in den letzten drei Jahren 
durch den Neubau der Gast-
stätte und die Gestaltung der 
Außenanlage attraktiver ge-
worden. Jetzt soll als weitere 
Maßnahme die Promenade 
erneuert werden. Die Pläne 
erläuterte Marcus Becker vom 
Fachbereich Sport und Frei-
zeit bei der jüngsten Bezirks-
beiratssitzung unter Leitung 
von Stadtrat Steffen Ratzel im 
Volkshaus. 

Die Erneuerung der an vie-
len Stellen brüchigen Beton-
platten solle in zwei Bauab-
schnitten erfolgen: zunächst 
soll der Bereich zwischen 
Haupteingang entlang der 
Gaststätte und Grillwiese sa-
niert werden; dafür wurden im 
Haushalt 595.000 Euro ein-
gestellt. Die Promenade soll 
dann, auch mit Rücksicht auf 
das angrenzende Naturschutz-
gebiet, von zehn auf fünf Me-
ter Breite reduziert werden. 
Die Erneuerung vom Haupt-
eingang Richtung Camping-
platz soll später in einem zwei-
ten Bauabschnitt erfolgen.

Für die Planung wurden 
sechs Planungsbüros beauf-
tragt, die von einer Jury aus 
Verwaltung und beratenden 
Vertretern des Bezirksbeirats, 
der Lokalen Agenda und SOS 
Strandbad begutachtet wur-

den. Sieger wurde das Büro 
Helmut Borst aus Leimen, 
das mit der konkreten Ausar-
beitung der Pläne beauftragt 
wurde, die eine Aufwertung 
der Gesamtanlage als reprä-
sentative Aufenthalts- und 
Flanierräume „unter Be-
rücksichtigung betrieblicher 
und naturschutzrechtlicher 
Aspekte“ zum Ziel hat. Da-
für sollen auch Müllpresse 
und Unterkunftswagen der 
Strandbadaufsicht aus dem 
Blickfeld der Besucher ver-
schwinden, Bäume entlang 
des Kiesbereichs gepfl anzt 
werden. Nach den Sommer-
ferien 2014 soll mit der Sa-
nierung begonnen werden; 

Ziel ist die Fertigstellung 
bis zum Saisonbeginn 2015.
Die Bezirksbeiräte begrüßten 
die Pläne; Mannheim werbe 
mit seiner Lage an zwei Flüs-
sen ohnehin zu wenig, merkte 
Mathias Kohler an. Brigitte 
Müller-Steim wollte bei neuen 
Baumpfl anzungen die Aus-
sicht auf den Fluss gewahrt 
wissen, und Dr. Christoph 
Gutknecht regte eine stärkere 
Einbeziehung des Gaststätten-
pächters in die Planungen an. 
SitzungsleiterStefen Ratzel 
kritisierte, dass Rauchschwa-
den von ca. 500 Grills an Som-
mertagen den Kinderspielplatz 
einräucherten und schlug zur 
Abwehr Grünbarrieren vor.

Mehrere Räte wie auch Bürger 
aus dem Publikum wünsch-
ten sich einen Wasserspiel-
platz, den die Verwaltung aus 
Kostengründen bisher nicht 
vorgesehen hat. Dem vielfa-
chen Wunsch folgend, wolle 
man das Projekt nochmals 
überdenken, nahm Marcus 
Becker die Anregung mit.

Zur Parkregelung, die seit 
2012 drei Stunden kosten-
loses Parken mit Parkschei-
be erlaubt, informierte Klaus 
Eberle, Leiter des Fachbe-
reichs Sicherheit und Ord-
nung. Demnach soll nach bis-
her positiven Erfahrungen die 
Regelung auch für 2014 gelten.
  cm

Glänzende Bilanz der sportlichen Erfolge 
Sportlerehrung der Kanu-Gesellschaft Neckarau

Strandbad wird durch Erneuerung der Promenade aufgewertet 
Pläne bei der jüngsten Bezirksbeiratssitzung vorgestellt

Auch die Jugendmannschaft  der KGN „Young Green Dragons“ wurde für ihre Erfolge ausgezeichnet.  Foto: zg

Die brüchige Promenade ist nicht nur unschön, sie birgt auch Unfallpotential.  Foto: Meixner
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MANNHEIM. Das Mannheimer 
Energieunternehmen MVV 
Energie ist auch während der 
Feiertage für seine Kunden 
persönlich erreichbar. Das 
MVV-Kundenzentrum im 

Quadrat O 7,18 in der 
Kunststraße ist an den Werk-
tagen 23., 27. und 30. Dezem-
ber sowie am 2. und 3. Januar 
wie gewohnt von 10 bis 18 
Uhr und an den Samstagen 28. 
Dezember und 4. Januar von 9 
Uhr bis 14 Uhr geöffnet. Das 
Kundenzentrum ist nur an 
Heiligabend (24. Dezember) 
und Silvester (31. Dezember) 
sowie an den Feiertagen (25. 
und 26. Dezember sowie 1. 
und 6. Januar) geschlossen. 
Die Mitarbeiter im Bereit-

schaftsdienst sind rund um 
die Uhr erreichbar. Auch die 
Tiefbauunternehmen, die im 
Falle eines eventuellen Was-
serrohrbruchs beauftragt 
werden, stehen bereit. 

Kunden erreichen die ko-
stenlosen Service-Hotlines 
von MVV Energie zu fol-
genden Zeiten: 

Die Service-Hotline (0800 
6 88 22 55) für Tarif- und 
Rechnungsfragen ist an den 
Werktagen von 8 bis 20 Uhr 
und samstags von 8 bis 14 
Uhr erreichbar. Am 24. und 
31. Dezember sowie an den 
Feiertagen ist die Hotline 
nicht besetzt.

Die Notfall-Hotline (0800 
290 10 00) für die Entge-

gennahme von Störungen 
ist das ganze Jahr, auch an 
den Feiertagen, rund um die 
Uhr besetzt. Sie sollte je-
doch nur in Notfällen wie 
Gasgeruch, Wasserschäden, 
Stromausfall, Störungen bei 
der Fernwärmeversorgung 
oder Frostschäden an der 
Wasseranschlussleitung so-
wie am Wasserzähler gewählt 
werden. 

Die Profi -Hotline (0621 
290-3131) für Handwerker 
und Techniker ist montags 
bis donnerstags von 7 bis 16 
Uhr, freitags von 7 bis 13 Uhr 
besetzt (12 Cent pro Minute). 
An Feiertagen und Wochen-
enden ist die Hotline nicht 
besetzt.  pm/red

MVV Energie zwischen den Jahren für 
die Kunden erreichbar 

NECKARAU. Die Akteure des 
weihnachtlichen Schaupro-
gramms der Reitgemeinschaft 
Neckarau entführten das Publi-
kum in der geschmückten, voll 
besetzten Reithalle dieses Jahr 
in den hohen Norden. „Skan-
dinavische Impressionen“ war 
das Motto der zweistündigen 
Schau, die, von Manfred Bei-
er kenntnisreich moderiert, in 
die Welt von Abba und Astrid 
Lindgren, von Edvard Grieg 
und Polarlichtern einlud und 
einen kurzweilig-spannenden 
Querschnitt durch die Vereins-
arbeit präsentierte. 

Eva Scheidel, für das Ge-
samtprogramm verantwort-
lich, hatte im Team mit Cor-
nelia Schweisfurth, Dr. Steffi  
Schmidt, Hans Werner Hama-
cher, Michael Ertz, Ricarda 
Engelhardt, Dr. Christine Kel-
ler und Nadja Covic, die jeweils 
für einen Programmpunkt ver-
antwortlich waren, nordische 
Szenerien einstudiert sowie 
authentische Kostüme und Re-
quisiten für die rund 100 Mit-
wirkenden aus allen Gruppen 
zusammengestellt. 

Auch für das leibliche Wohl 
war wie immer in der Küche 
der Reitgemeinschaft unter 
Leitung von Elisabeth Heffner 
mit warmen und kalten Spezi-
alitäten, Gegrilltem und ver-
schieden belegten Brötchen, 
Kaffee und Kuchen, frischen 
Waffeln, Glühwein und an-
deren Getränken bestens ge-
sorgt, so dass die Besucher den 
stimmungsvollen Nachmittag 
rundum genießen konnten. 

Die große Quadrille der 
Reitschüler zu Abba-Musik 
stimmte auf das Motto ein, 
bevor die Zuschauer beim Ba-
lanceakt mit der „einrädrigen 

Kutsche“, dem von einem 
Pferd gezogenen Einrad, den 
Atem anhielten. Nach Stock-
holm reisten die jungen Rei-
ter auf ihren Ponys, Astrid 
Lindgren grüßte mit der 
wunderschönen Springqua-
drille aus Lönneberga, Pippi 
Langstumpf und Akrobatik 
auf dem Pferderücken ließen 
nicht nur die Herzen der Kin-
der höher schlagen. Klassisch 
wurde es bei der Kandaren-
quadrille der Dressurreiter zur 
stimmungsvollen Musik von 
Edvard Griegs „Peer Gynt-
Suite“, bevor das bezaubernde 
Schaubild der Voltigiergruppe 
„Polarlichter“ Schauer über 
den Rücken jagte.

Wie in jedem Jahr nahm 
der langjährige Vorsitzende 
der Reitgemeinschaft, Heinz 
Scheidel, Ehrungen der er-
folgreichsten Reiter vor, die in 
der Turniersaison 2013 minde-
stens 10 Platzierungen erreicht 

haben. In der Leistungsklasse 
0 zeichnete er Annika Schmidt 
und Tobias Krieger, in der LK 
6 Dressur Kathrin Schmidt mit 
Pokalen aus; als beste der LK 
5 wurden Charlotte Krieger in 
Dressur und Theresa Volck-
mann im Springen geehrt. In 
der LK 4 Springen war ihre 
Schwester Selina Volckmann 
die Erfolgreichste, die 2013 
auch baden-württembergische 
Meisterin im Ponyspringsport 
wurde. Für diese Leistungen 
gab es glänzende Auszeich-
nungen ebenso wie in der LK 
3 Springen für Sebastian Ertz. 

Zum Ausklang des Nachmit-
tags zog das skandinavische 
Christkind nach dem Vorbild 
der Hl. Lucia mit einem Kranz 
brennender Kerzen auf dem 
Kopf mit Ponys und Wichteln 
feierlich in die Halle ein und 
beschenkte die Kinder unter 
12 Jahren mit kleinen Gaben. 
 cm

Zauber des hohen Nordens
Weihnachtliches Schauprogramm der Reitgemeinschaft Neckarau

Pippi Langstrumpf auf ihrem Apfelschimmel begeisterte mit Akrobatik auf dem Pferderücken. 

Weihnachtsstimmung kam in der Reithalle auf, als das Christkind mit 
Ponys und niedlichen Wichteln erschien.  Fotos: Meixner
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Die Vereine wünschen Ihnen 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!
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NECKARAU. Das Deutsche 
Sportabzeichen wird in die-
sem Jahr 100 Jahre alt. Aus 
diesem Anlass gibt es viele 
Änderungen: So gibt es jetzt 
nur noch die vier Kategorien 
Ausdauer, Kraft, Schnellig-
keit und Koordination. Für 
die Leistungen werden je 
nach Ergebnis Gold, Silber 
oder Bronze vergeben. 

Dazu begrüßte Karlheinz 
Zimmermann Ende No-
vember im Turnerheim die 
erfolgreichen Sportler sehr 
herzlich. In diesem Jahr 
war wieder eine Steigerung 
in der Zahl der abgelegten 
Prüfungen zu verzeichnen 
und stolze 131 Abzeichen 
wurden vergeben. Zuvor 
hatte sich Karlheinz Zim-
mermann bei seinen Helfern 
Ute Niemeier, Ursula Kraf-
czyk sowie Roland Weidner 
für Training und Abnahme 

und bei Jürgen Fluhrer für 
die Verwaltungsarbeit bei 
den Prüfkarten bedankt. 
Die Trainingsstunden waren 
gut besucht und alle waren 
mit Eifer dabei, so dass die 
Sportler mit Stolz ihr Ab-
zeichen abholen durften.

Die Verleihung begann 
mit dem anwesenden Älte-
sten, dem 83-jährigen Man-
fred Jorczyk, sowie dem 
Jüngsten Lasse Strohfeld 
mit sechs Jahren. Dann er-
hielten alle anderen ihre Ur-
kunde und wurden mit dem 
Beifall der Anwesenden 
beglückwünscht. Abschlie-
ßend forderte Karlheinz 
Zimmermann die Sportler 
auf, auch im nächsten Jahr 
fl eißig zu den Übungsstun-
den zu erscheinen, damit 
man sich bei der nächsten 
Auszeichnung in einem Jahr 
wiedersieht.  pm/red

Deutsches Sport abzeichen 
2013 beim 

TV 1884 Neckarau verliehen

Viele junge Sportler haben sich in zahlreichen Trainingsstunden das 
Sportabzeichen 2013 erkämpft.  Foto: zg



NECKARAU. Zum 18. Mal 
luden die Neckarauer „Pil-
we“ zum vorweihnachtlichen 
Adventsmarkt ein, der in der 
Scheuer der Friedrichstraße 
64a, im Garten und im Hof 
mit bunten Ständen lockte. 
In diesem Jahr waren neben 
bekannten Gesichtern wie-
der neue Teilnehmer aus der 
Region dabei, die weihnacht-
liche, selbst gefertigte Artikel 
anboten. 

Schon im Hof verbreite-
te der große, geschmückte 
Christbaum mit dem Schlit-
ten Weihnachtsstimmung, 
die sich in der stimmungsvoll 
beleuchteten Scheuer noch 
verstärkte. So gab es für die 
zahlreichen Besucher viel zu 
entdecken an den liebevoll 
dekorierten Ständen, die eine 
große Auswahl an schönen 
und schmackhaften Dingen 
präsentierten, wie z. B. Ad-
ventskränze und -gestecke, 
Weihnachtsgebäck, Liköre, 
Marmeladen, Pralinen, Krip-
pen, Salzteigarbeiten, Sei-
denmalerei, Keramikarbeiten, 
Postkarten, Wachsbilder, 
selbst gestrickte Schals und 
Strümpfe, selbst gemachte 
Seifen, Tiffanyarbeiten, Mo-
deschmuck sowie mehrere 
Sorten von leckeren, welt-
meisterlichen Lebkuchen. 
Auch Vierbeiner durften 
schlemmen mit „Bellos Niko-
lausteller“, einem selbst geba-

ckenen, liebevoll verpackten 
Sortiment an Hunde-Weih-
nachtsgebäck. 

Auch im Garten waren bei 
mäßig kaltem Wetter mehrere 
Stände aufgebaut: Die Win-
terbar war ebenfalls wieder 
geöffnet, in der Pilwe-Damen 
anregende Getränke wie 
„Heißer Pilwe“, „Heißer El-
ferrat“ oder feuriges „Hexen-
blut“ servierten.

Weniger Hochprozentiges, 
nämlich Kaffee und eine 
große Kuchenauswahl, waren 
in der gemütlichen, weih-
nachtlich geschmückten Ca-
feteria im Obergeschoss des 
Pilwe-Domizils zu bekom-
men, außerdem frische Waf-
feln von der Pilwe-Jugend. 

Wer es deftiger mochte, 
konnte sich mit Steaks, Brat-
wurst, Kartoffelpuffern und 
Glühwein aus der bewährten 
Pilwe-Küche im Hof stärken.

Beim Adventsmarkt begann 
auch offi ziell der Kartenvor-
verkauf für die kommende 
Fastnachtskampagne. 

Kartenvorverkauf immer zu 
den Öffnungszeiten der Reini-
gung Herrmann, Fischerstra-
ße 6, Tel. 8458624. Karten-
bestellung unter Telefon AB/
Fax 0621 858455 oder E-Mail 
die.pilwe@web.de oder Haus-
briefkasten Friedrichstraße 
64a oder schriftlich an „die 
Pilwe“ Postfach 24 05 19, 
68175 Mannheim.  cm

Großes Angebot von 
Adventskranz bis Winterbar

Pilwe luden zum Adventsmarkt in

Weltmeisterliche Lebkuchen, made in Neckarau, waren auch im 
Angebot.  Fotos: Meixner

Ein buntes weihnachtliches Angebot empfing die Besucher des 
Adventsmarkts in der Scheuer. 

laustell
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NECKARAU. „Noch frischer 
geht’s nicht“, kommentierte 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz, als er ein druckfrisches 
Exemplar des neuen Buches 
von Konstantin Groß „Neck-
arau im Spiegel der Zeit“ im 
überfüllten Wappensaal des 
Neckarauer Rathauses aus 
der Schutzfolie schälte. Das 
Stadtoberhaupt war Festred-
ner der offi ziellen Vorstellung 
des 28. Buches des studierten 
Historikers und bekannten 
Journalisten, das der Verein 
Geschichte Alt-Neckarau an-
lässlich seines 30-jährigen 
Bestehens in Auftrag gegeben 
hatte. Vorsitzender Helmut 
Wetzel begrüßte die Gäste-
schar aus Wirtschaft, Politik, 
Verwaltung und Kultur, ne-
ben dem Laudator auch die 
Stadträte Rolf Dieter, Prof. 
Achim Weizel, Prof. Horst 
Wagenblaß, Ex-Bürgermeister 
Wolfgang Pföhler, die GKM-
Vorstände Dr. Markus Binder 
und Dr. Karl-Heinz Czychon, 
Bauunternehmer Heinz Schei-

del sowie viele Ehrengänszin-
sesser im „energiereichsten, 
schönsten und liebenswür-
digsten Vorort Mannheims“. 

Nachdem Verlegerin Barba-
ra Waldkirch einige Worte zur 
Entstehung des Buches gesagt 
hatte, das gerade rechtzeitig 
zur Präsentation fertig und im 
Wortsinn „druckfrisch“ war, 
ergriff Laudator Dr. Kurz das 
Wort und lobte das Engage-
ment des rührigen Heimatver-
eins, der „zu einem vertieften 
Verständnis der kulturellen 
Identität“ des Stadtteils bei-
trage. Das vorliegende Buch 
stelle auf 244 reich bebil-
derten Seiten umfassend die 
Entwicklung Neckaraus seit 
der Eingemeindung dar und 
schließe mit dem Schwer-
punkt der letzten 30 Jahre 
eine Lücke in der Aufarbei-
tung der Neckarauer Historie, 
würdigte der Festredner das 
Werk und wies auf wichtige 
Eckpunkte wie die wachsen-
de Industrialisierung ab Ende 
des 19. Jahrhunderts hin, 

die eine Eingemeindung des 
aufstrebenden Dorfes nach 
Mannheim mit sich brachte. 
Als herausragendes Beispiel 
eines sozialen Unternehmens 
in Neckarau nannte er die 
Rheinische Gummi- und Cel-
luloidfabrik mit der Schild-
krötpuppen-Produktion. Aber 
auch der Zeit des Nationalso-
zialismus sei ein großes und 
wichtiges Kapitel gewidmet, 
ebenso der Nachkriegszeit bis 
hin zum heutigen Neckarau 
und der energiepolitischen 
Gegenwart des GKM. Archi-
tektonische und soziologische 
Veränderungen der letzten 
Jahrzehnte würden kenntnis-
reich dargestellt, lobte Kurz 
und beglückwünschte den 
Autor und den Verein zu dem 
gelungenen Werk.

Das letzte Wort des Vor-
mittags hatte der Autor selbst, 
dessen Kindheit und Jugend 
in Neckarau wurzeln. Auf-

gewachsen in der Speyerer 
Straße, habe er sein Abitur im 
Moll-Gymnasium gemacht, 
erklärte Groß und dankte den 
Sponsoren und vielen Unter-
stützern des Projekts, dabei 
vor allem dem Redaktionsko-
mitee des Herausgebers, dem 
Verlag und ganz besonders 
Ehefrau Birgitt für ihre Hil-
fe, „ohne die es dieses Buch 
nicht gäbe“.

Zum krönenden Abschluss 
der Veranstaltung nahmen 
sich Autor und Oberbürger-
meister noch gemeinsam Zeit, 
den zahlreichen Käufern die 
Bücher zu signieren.

Die Chronik von Konstantin 
Groß „Neckarau im Spiegel 
der Zeit“ ist im Buchhandel 
und beim Verein Geschichte 
Alt-Neckarau erhältlich (Ver-
kauf bei den Veranstaltungen 
sowie Mo. und Do., 9.00-
12.00 Uhr, Rathausremise) 
und kostet 19,80 Euro.  cm

NECKARAU. Wer kennt ihn 
nicht, den sprechenden Ele-
fanten mit der roten Mütze 
und dem unverwechselbaren 
Trompetenruf „Törööö“, der 
seit mehr als 30 Jahren als 
lustige Hörspiel- und Zeichen-
trickfi gur die Kindheit vieler 
kleiner Fans begleitet. Benja-
min Blümchen war unlängst 
beim Kindernachmittag im 
GKM zu Gast; dort hatte er 
mit seinen Freunden einen ge-
wichtigen Auftritt in einer be-
zaubernden Musical-Adaption 
des Cocomico Theaters Köln.

Die 650 Karten waren wie 
in den Vorjahren innerhalb 
eines Tages ausverkauft, und 
so begrüßte Nadine Frank 
aus der Abteilung Öffentlich-
keitsarbeit im proppenvollen 
Casino circa 300 Kinder, die 
auf Bänken vor der Bühne und 
ganz vorn auf dem Boden mit 
Mamas und Papas, Omas und 
Opas ungeduldig darauf war-
teten, den liebenswerten Ben-
jamin live zu erleben. 

Dieser ließ sich im Elefan-
tenhaus des fi ktiven Neustäd-
ter Zoos auch nicht lange bit-
ten und erschien, von Wärter 
Karl geweckt, zunächst mit 
Schlafanzug und Zipfelmütze, 
um mit Karl ein Tänzchen zu 
wagen, zog sich dann seine 
bekannte Kleidung an, da ein 
toller Tag bevorstand, denn 
ein neues Tier sollte im Zoo 
ankommen.

Die Kinder gingen begeis-
tert mit, als die bekannten Per-
sonen Otto, Karl der Wärter, 
Theodor Tierlieb und Karla 

Kolumna sie ins Geschehen 
einbezogen, das mit neu-
en Songs und mitreißenden 
Tanznummern vor wunder-
schönen Kulissen, aus denen 
immer wieder Tierköpfe her-
vorlugten, die Herzen ero-
berte. Die fünf Schauspieler 
gaben ihr Bestes, das junge 
Publikum nicht nur gut zu un-
terhalten, sondern auch spiele-
risch zu bilden. So gab es viel 
zu lernen, als beim Rätselraten 
um das neue, unbekannte Tier 
in verschiedenen Songs Be-

zeichnungen von Tierkindern 
erklärt oder die Kontinente 
mit ihren charakteristischen 
Tieren dargestellt wurden. 

Am Ende des tollen Tages, 
den die Freunde mit Singen 
und Tanzen und der Vorfreude 
auf das neue Tier verbrachten, 
wurde das Geheimnis gelüf-
tet: drei Erdmännchen zo-
gen in den Zoo ein, und alle 
freuten sich.

In der Pause wurden die 
Besucher vom Betriebsrat des 
Unternehmens mit Saft, Bre-

zeln und Gebäck bewirtet, 
und vom Nikolaus erhielt je-
des Kind ein süßes Geschenk 
mit auf den Heimweg. Der 
Gesamterlös inklusive Kar-
tenverkauf wird der sozialen 
Einrichtung gegen Kinder-
armut „Aufwind Mannheim 
e.V.“ gespendet, die, auf den 
Weg gebracht von den „Söh-
nen Mannheims“, in der Neck-
arstadt bedürftigen Kindern 
nicht nur Grundsicherung, 
sondern auch Unterstützung 
im Alltag gibt.  cm

Die Entwicklung Neckaraus im letzten Jahrhundert
Neues Buch von Konstantin Groß zum 30. Geburtstag des Vereins Geschichte Alt-Neckarau

Ein toller Tag im Zoo 
Dritter Kindernachmittag im GKM mit Benjamin Blümchen

Vereinsvorsitzender Helmut Wetzel und Verlegerin Barbara Waldkirch 
sind zufrieden: Autor Konstantin Groß überreicht das erste Buchexemplar 
an Oberbürgermeister und Laudator Dr. Peter Kurz. 

Benjamin Blümchen und seine Freunde Karl, Otto, Karla Kolumna und Theodor Tierlieb (v.l.) begeisterten mit 
Gesang und Tanz beim Kindernachmittag im GKM. Foto: Meixner

Großer Andrang herrscht am Tisch, an dem der Autor mit dem 
Oberbürgermeister den Käufern die Bücher signiert.  Fotos: Meixner
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 Die neuste Rechtslage be-
sagt, dass seit dem Jahr 2012 
auch Eltern verheirateter 
Kinder grundsätzlich An-
spruch auf Leistungen der 
Familienförderung haben. 
Zwar dürfen Kinder in Aus-
bildung seit 2012 der Höhe 
nach unbeschränkt hinzu-
verdienen. Nach Abschluss 
einer Erstausbildung oder 
Erststudiums gilt dies aber 
nur bis zu 20 Wochenstun-
den. Anderenfalls entfallen 
das Kindergeld und die Kin-
derfreibeträge. Ob die Tätig-
keit dabei als Arbeitnehmer 
oder selbstständig ausgeübt 
wird, ist unerheblich. Die 
Richter aus Münster beur-
teilten aber nun die Ausbil-
dung und den Bachelor als 
eine Einheit, auch wenn da-
bei mehr als 20 Wochenstun-
den anfallen. Erst mit dem 
Abschluss beider Grade sei 

eine Erstausbildung im steu-
erlichen Sinne beendet. Die 
„zusätzliche“ Erlangung des 
Bachelor stellt damit keine 
„Zweitausbildung“ dar, wie 
von der Familienkasse unter-
stellt.

Tipp der Vereinigten 
Lohnsteuerhilfe: Eltern von 
Kindern im dualen Studium 
sollten darauf achten, dass 
ihnen die Leistungen aus dem 
Familienleistungsausgleich 
bis zum Ende der gesamt-
en Ausbildung zukommen. 
Ob sich die Kinderfreibe-
träge oder die Auszahlung 
am Ende günstiger darstel-
len, prüft das Finanzamt 
automatisch. Dies geschieht 
bei der Veranlagung zur 
Einkommensteuer

Ralf Benn, 
Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.

STEUERTIPP

Kindergeld auch bis zum Ende 
des dualen Studiums

Rechtsanwalt Bernd Kieser 
unter Top-Juristen 

Produkte & DienstleistungenP&D

MANNHEIM. Die Suche nach 
dem geeigneten Anwalt ist 
oft ein schwieriges Unterfan-
gen. In einer umfangreichen 
Recherche ermittelte auch 
das Nachrichtenmagazin 
Focus besonders häufi g emp-
fohlene Anwälte. Herausge-
kommen sind in sieben Fach-
bereichen insgesamt rund 
700 Empfehlungen für Fach-
anwälte in den verschiedenen 
Spezialgebieten.

Zu den gelisteten bundes-
weiten Top-Rechtsanwälten 
in Sachen Erbrecht gehört 
auf dieser Liste der in Brühl 
lebende Rechtsanwalt Bernd 
Kieser, der zusammen mit 
Kollegen die Anwaltskanzlei 

Kieser & Hegner Rechtsan-
wälte in Mannheim betreibt. 
Als spezialisierter Rechtsan-
walt berät er auch bei der Ge-
staltung von lebzeitigen Ver-
mögensübertragungen und 
übernimmt die Gestaltung 
von Vorsorgeregelungen, 
wie Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und 
der damit einhergehenden 
Grundverhältnisse. 

Diese Anerkennung hat der 
in Brühl auch ehrenamtlich 
als Gemeinderat und stellver-
tretender Bürgermeister täti-
ge Rechtsanwalt zum zweiten 
Mal erfahren. Von einem un-
abhängigen Institut aus Ham-
burg gefragt wurden neben 
Kollegen, die Empfehlungen 
für ihn aussprachen, auch 
Mandanten im gesamten 
Bundesgebiet. Letztere ver-
gaben Noten und die Kanz-
leien bezifferten ihre Häufi g-
keit der Weiterempfehlungen 
an den Kollegen. Unter dem 
Strich erklomm Rechtsan-
walt Kieser so einen Spitzen-
platz in der Bewertung, der 
ihm nun per Urkunde vom 
Focus bestätigt wurde.    zg

 Kontakt: 
Kanzlei Kieser und 
Hegner, Rechtsanwälte, 
Telefon (0621) 84 20 60, 
www.kanzlei-khn.de

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Bei Dauerfrost 
mit Temperaturen im Minus-
bereich können frei liegende 
Wasserleitungen und Wasser-
zähler schnell einfrieren und 
platzen. Besonders betroffen 
sind Leitungen, die in Au-
ßenwänden und Gärten liegen 
oder in der Nähe von offenen 
Fenstern oder Türen vorbei-
führen. Die Tipps von MVV 
Energie können helfen, Frost-
schäden zu vermeiden.

Besonders frostgefähr-
det sind Leitungen ohne 
Wasserdurchfl uss, erdverlegte 
Leitungen mit geringer Über-
deckung oder frei verlegte 
Leitungen, etwa zur Garten-
bewässerung. Deshalb sollten 
im Winter nicht benötigte Lei-
tungen abgesperrt und entleert 
werden. Zu beachten ist dabei, 

dass die Entnahmestelle und 
das Entleerungsventil ge-
schlossen bleiben. Alternativ 
gibt es für frei liegende Was-
serrohre oder Wasserzähler 
in frostgefährdeten Räumen 
wasserabweisendes und wär-
medämmendes Isoliermate-
rial zum Umhüllen, welches 
das Einfrieren hinauszögert.
MVV-Kunden sollten Frost-
schäden an der Anschluss-
leitung (Rohrleitung von der 
Straße bis zum Absperrventil) 
und am Wasserzähler unver-
züglich der Notfall-Hotline 
von MVV Energie melden. 
Bei Frostschäden an der Kun-
denanlage (Hausinstallation 
hinter dem ersten Absperr-
ventil nach der Hauseinfüh-
rung) sollte sich der Kunden 
an einen Installationsfach -
betrieb wenden.

Die kostenfreie Notfall-
Hotline von MVV Energie 
ist unter der Telefonnummer 
0800 290 10 00 rund um die 
Uhr zu erreichen. Für eine 
technische Beratung wäh-
len Sie die Profi -Hotline von 
MVV Energie unter der Te-
lefonnummer 0621 290-3131. 
 pm/red

Frostschäden an 
Wasserleitungen vorbeugen

NECKARAU. Es duftet wieder 
nach Tannen: Zum Weih-
nachtsbasar der Freien Wal-
dorfschule Neckarau zeigten 
sich die Klassenzimmer und 
Flure Ende November in fest-
lichem Kleid. Liebevoll hatten 
nicht nur die Schüler, sondern 
auch deren Eltern eine advent-
liche Stimmung in Form von 
weihnachtlicher Dekoration, 

selbstgebackenen Plätzchen 
und Basteleien ins Haus ge-
bracht. In den verschiedenen 
Schul-Cafés konnte man nicht 
nur lecker Schlemmen, son-
dern auch musikalischen Dar-
bietungen lauschen, was vie-
lerorts die Lust zum Verweilen 
weckte. Kein Wunder also, 
dass das „Ehemaligen Cafe“ 
in der Aula, dessen Veranstal-

ter eigens für den Basar Einla-
dungen verschickt hatten, rege 
besucht war.

Weihnachtsmarktstimmung 
kam hingegen in den einzel-
nen Themen-Zimmern auf, die 
unter den Großüberschriften 
„Winter“, „Engel“ und „Him-
mel“ mit tollen Auslagen aus 
Selbstgebasteltem lockten: 
Wundervoll gestaltete Ad-
ventskränze mit gefi lzten Ein-
hörnern, Zwergen und Pilzen 
gab es hier zu bestaunen; Holz-
schwerter selbst zu schnitzen 
oder Brot in der Getreidestu-
be selbst zu backen. Auf dem 
Hof sorgten Mistelzweige für 
das Aufl eben alter Traditi-
onen, während Schokofrüchte 
das Glücksgefühl optimierten. 
„Viel zu schnell verging der 
Nachmittag, und am späten 
Abend erinnerte nur noch der 
Duft von Tannenzweigen, Ho-
nigkerzen und Plätzchen an 
den schönen Basar“, kommt 
Pressesprecher Sebastian Berg 
ins Schwärmen, der sich schon 
auf den Weihnachtsmarkt im 
nächsten Jahr freut.  mp

Weihnachtsstimmung im Waldorfdreieck

Honigkerzen und viel liebevoll gebastelter Weihnachtsschmuck gab es 
beim Basar der Waldorfschule zu bestaunen.  Foto: zg

Rechtsanwalt Bernd Kieser    
 Foto: Privat

NECKARAU. Auch dieses Jahr 
luden Kolping und katholische 
Frauengemeinschaft zu einem 
Adventsmarkt ins St. Jako-

bushaus. Dort wurden weih-
nachtliche Schmuckartikel 
und Basteleien, Grußkarten 
und Handarbeiten bis hin zu 

hausgemachten Likören und 
Marmeladen angeboten. Be-
sucher konnten schauen und 
an weihnachtlich geschmück-
ten Tischen bei Kaffee und 
Kuchen oder Kartoffelsalat 
mit Würstchen verweilen. Im 
Rahmen einer Adventsstun-
de am Nachmittag brachte 
der Chor der Gemeinde St. 
Jakobus unter Leitung von 
Chordirektor ADC Wolfgang 
Schubardt weihnachtliche 
Weisen zu Gehör, bei denen 
kräftig mitgesungen wurde.

Der Erlös der Veranstaltung 
wird wie immer für soziale 
Zwecke gespendet und ist 
heuer für das Bedürftigenes-
sen im kommenden Februar 
sowie für soziale Einrich-
tungen in Mannheim und 
von Kolping international 
bestimmt.  cm

Adventsmarkt von Kolping und katholischer 
Frauengemeinschaft im Jakobushaus

Die katholische Frauengemeinschaft bot beim Adventsmarkt im Jakobussaal 
viele Handarbeiten, Grußkarten und Kunstgewerbe an.  Foto: Meixner

MANNHEIM. Am Samstag, 21. 

Dezember, fi ndet in der Kulturhalle 

Feudenheim von 11-16 Uhr wieder 

ein Eisenbahn- und Spielzeugmarkt 

statt. Von ca. 35 Ausstellern wer-

den Eisenbahnen und Zubehör aller 

Hersteller und in allen Spurweiten 

angeboten. Altes Blechspielzeug 

und Modellautos sind ebenfalls zu 

fi nden. Aussteller sind teilweise auch 

an Ankauf oder Tausch interessiert. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 

3 Euro, Kinder bis 16 Jahre sind frei. 

Es ist eine Probestrecke vorhanden 

und für Verpfl egung wird gesorgt. An 

der Kulturhalle gibt es ausreichend 

Parkplätze und die Stadtbahnlinie 2 

hält ganz in der Nähe.    zg

 Infos unter 

www.eisenbahnbörse-

ladenburg.de

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt
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Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lösen unseres Weihnachtsrätsels. 
Zu gewinnen gibt es:

✦ 5 x 1 Kunstkalender 2014, 
gestaltet und persönlich signiert von der Mannheimer 
Künstlerin Bettina Mohr. Die Originalbilder aus der
neuen Serie „Stadt im Fluss“ waren zur Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse im Verlag ausgestellt.

✦ 5 x 2 Freikarten für den ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz,
der vom 4. bis 6. Januar 2014 in der Maimarkthalle Mannheim stattfi ndet. 
Hier erhalten Sie Tipps zum Erholen, Entdecken und Genießen für die 
schönste Zeit des Jahres.

Wenn Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen möchten, schicken Sie 
das Lösungswort mit Ihrem Absender bitte bis 23. Dezember an den Verlag:

Schmid Otreba Seitz Medien
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fax 0621 727396-15
E-Mail info@sosmedien.de

Die Gewinne werden unter allen Einsendern verlost. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Teilnehmen dürfen alle außer den Mitarbeitern des Verlags 
Schmid Otreba Seitz Medien und ihren Angehörigen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.     sts
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MANNHEIM. Viel Lob und 
Standing Ovations: Ein hoch-
karätiges Konzert gab das 
Bundesjuristenorchester An-
fang November, für die Eh-
renamtlichen der Mannheimer 

Caritas. Rund 600 Ehrenamt-
liche, die sich beim Caritas-
verband Mannheim, in den 
Caritas-Konferenzen, beim 
Sozialdienst Katholischer 
Frauen und beim Malteser 

Hilfsdienst engagieren, waren 
zum Konzert in die Rhein-
goldhalle gekommen, das zum 
Dank für ihren Einsatz statt-
fand. Gleichzeitig war es der 
Auftakt zur Initiative „Mit-

Menschen in Mannheim“, mit 
welcher der Caritasverband 
das Ehrenamt stärken will. 

Auch das Bundesjuristen-
orchester zeigte damit eh-
renamtliches Engagement: 
Die Musiker, die aus ganz 
Deutschland angereist waren, 
trugen alle Auslagen wie An-
reise und Übernachtungsko-
sten selbst. Zu den Werken, 
welche die Rechtsanwälte, 
Richter, Notare und Justitiare 
unter der Leitung von Diri-
gent Klaus-Peter Modest ein-
studiert hatten, gehörten eine 
Violin-Romanze von Beetho-
ven, ein Trompetenkonzert 
von Haydn, die Haffner-Sin-
fonie von Mozart und die Fan-
tasie „Karneval in Venedig“ 
von Arban. 

Die Schirmherrschaft hat-
ten Prälat Dr. Peter Neher, 

Präsident des Deutschen Cari-
tasverbands, und Mannheims 
Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz übernommen. „Der 
Deutsche Caritasverband weiß 
um den Wert Ihres Einsatzes – 
auch wenn Ihr Wirken oftmals 
nicht im Rampenlicht steht“, 
sprach Neher den Ehrenamt-
lichen in seinem Grußwort 
seinen Dank aus. „Sie tragen 
zu einem humaneren Mitei-
nander bei. Mit Ihren Idealen, 
mit Ihrer Zeit und Ihren Ideen 
unterstützen Sie Menschen, 
die ohne diesen Einsatz ver-
einsamen oder verzweifeln 
würden.“ Erster Bürgermei-
ster Christian Specht hob die 
Bedeutung des Ehrenamts 
für die Kommune hervor und 
sprach seine Anerkennung für 
die MitMenschen-Initiative 
des Caritasverbands aus.  pm

600 Ehrenamtliche bei Dankes-Konzert in der Rheingoldhalle

Das Bundesjuristenorchester spielte zum Dank für ehrenamtliches Engagement bei der Caritas.  Foto: zg

NECKARAU. Wie immer, seit er 
in seinem Atelier in der Rhe-
naniastraße als „Untermieter“ 
der Firma NET beheimatet 
ist, lud der Neckarauer Maler 
Billy Harro Fesenbeck nach 
der Vernissage im Sommer 
zu einer weiteren halbtägigen 
Schau kurz vor der begin-
nenden Adventszeit ein. 

Schon beim Betreten des 
Gebäudes, in dem das Atelier 
ist, empfi ngen die staunenden 
Besucher neue, großforma-
tige Werke in sattem Rot und 
Orange. Auf zwei Etagen, an 
den Treppenaufgängen und im 
Durchgang zum Atelier wa-
ren mehrere Hundert Bilder 
unterschiedlicher Formate zu 
beiden Seiten an den Wänden 
aufgehängt, an die Wände 
gelehnt; kleinere, auch runde 
Formate fanden Platz auf dem 
Boden zwischen den größeren 
eckigen, so dass dem Betrach-
ter angesichts dieser Fülle 
von Farben, Formen und Mo-
tiven die Augen übergingen.

Denn Fesenbeck präsentierte 
neben vielen im Lauf des 
Jahres entstandenen Werken 
neueste Arbeiten, welche die 
Produktivität und Kreativi-
tät des Künstlers, gepaart mit 
handwerklichem Können, ein-
drucksvoll belegen. Denn die 
Collagentechnik mit Kombi-
nationen von Materialien aus 
Abfallprodukten wie z. B. 
Kunststoff, Plastikfl aschen, 
geschmolzen, geschnitten, zu 
Röhren geformt oder zu Gra-
nulat gehackt, außerdem Me-
tall und Sackleinen wurde in 
farbigen Acrylgrund eingear-
beitet, der oft geritzt, gespritzt 
oder lackiert seine Wirkung 
entfaltete. Dabei waren Farb- 
und Materialzugehörigkeiten 
mancher Werke zu erkennen, 
ohne dass sie eine Serie bil-
deten, vielmehr hatte jedes 
von ihnen seinen individuellen 
Charakter, was die Schau 
den zahlreichen Betrachtern 
trotz der Fülle der Expo-
nate sehr kurzweilig machte.

Zeit zum Austausch über die 
reichen Eindrücke und As-
soziationen gab es bei Sekt, 
Kaffee und köstlichen, von 
Ehefrau Gisela und Tocher 

Diana selbst gebackenen 
Kuchen. Interessierte, die sich 
die Bilder in Ruhe ansehen 
möchten, können den Maler in 
seinem Atelier in der Rhenani-

astraße 130 besuchen. Anmel-
dung unter Tel. 0621 855939 
oder mobil 0170 7954298 
(privat) sowie 0173 9014076 
(geschäftlich).  cm

Schwelgerisches Spiel der Farben und Formen
Neckarauer Maler Billy Harro Fesenbeck lud zur Vernissage ein

Ein Meer von Farben und Formen präsentierte der Maler den staunenden Betrachtern.  Foto: Meixner

NECKARAU. Die Sieger des Orts -
entscheids der Tischtennis-
Mini-Meisterschaften heißen 
Leonie Dohle und Elias Wein-

bender. Die beiden setzten sich 
in ihrer Altersgruppe (8-Jäh-
rige und Jüngere bis 12-Jäh-
rige) durch. Anfang Dezember 

waren in der Sporthalle der 
PSG Mannheim sieben Mäd-
chen und Jungen am Start. Die 
„Minis“ zeigten unter den Au-

gen ihrer Eltern sehenswerte 
Ballwechsel. „Es war eine 
großartige Veranstaltung“, 
freuten sich das Organisations-
team Max Handschuhmacher, 
Lars Thum und Robert Ziemer 
sowie der Abteilungsleiter des 
Ausrichters, Andreas Rude. 
„Die Kinder hatten vor allem 
Spaß und einige haben ihr 
Talent bewiesen.“ 

Für die Bestplatzierten heißt 
es ab 1. März 2014, sich beim 
Kreisentscheid für die nächste 
Runde zu qualifi zieren. Über 
Orts-, Kreis- und Bezirksent-
scheide können sie bis hin zu 
den Endrunden der Landesver-
bände spielen. Wer zehn Jahre 
alt ist oder jünger, dem winkt 
sogar nach entsprechender 
Qualifi kation die Teilnahme 
am Bundesfi nale 2014. Zu-
sammen mit einem Elternteil 
sind die Besten im kommen-
den Jahr Gast des Deutschen 
Tischtennis-Bundes (DTTB) 
in Mühlhausen (Thüringen). 
Auf die Sieger des Bundesfi na-
les wartet ein Besuch bei einer 
internationalen Großveranstal-
tung. 

Die Mini-Meisterschaften 
sind die erfolgreichste deut-

sche Breitensportaktion. In 30 
Jahren haben fast 1,4 Millionen 
Kinder in ganz Deutschland 
daran teilgenommen – und den 
Tischtennisvereinen viele neue 
Mitglieder beschert. Sie ver-
mitteln den Kleinen nicht nur 
Spaß, sondern waren auch für 
einige Nationalspieler der erste 
Schritt beim schnellsten Rück-
schlagspiel der Welt. Bastian 
Steger (1. FC Saarbrücken) 
etwa gewann bei Weltmeis-
terschaften zweimal die Sil-
bermedaille mit der deutschen 
Herren-Nationalmannschaft 
und wurde Deutscher Meister 
im Einzel und Doppel.  

Wer Lust bekommen hat, 
den Schläger am Tischtenni-
stisch zu schwingen, für den 
organisiert die PSG jeden 
Mittwoch von 17.00 bis 20.00 
Uhr, freitags von 17.30 bis 
19.00 Uhr und für Freizeit-
spieler samstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr einen Schnupper-
kurs. Die Trainer Max, Leo 
und Andreas leiten Anfänger 
jeden Alters kompetent an. 
Anmeldungen und Fragen 
nimmt Andreas unter 0621 
855365 und tischtennis-psg@
web.de gern entgegen.  pm/red

Es hat allen Spaß gemacht: Die jungen Teilnehmer der TT-Minimeisterschaften bei der PSG mit dem 
Organisationsteam.  Foto: zg

Super-„Minis“ gewinnen den 
Ortsentscheid Mannheim Süd bei der PSG Mannheim 

Bundesweite Tischtennis-Aktion für Mädchen und Jungen
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MANNHEIM. „Durchschla-
gender Erfolg“ hieß es 1995 
nach der Premiere „der ersten 
Freizeit- und Tourismusmesse 
im Rhein-Neckar-Dreieck“. 
Mittlerweile ist der Reise-
Markt Rhein-Neckar-Pfalz 
eine feste Größe in der Me-
tropolregion und feiert bereits 
sein 20. Jubiläum. Unter der 
Schirmherrschaft von Mann-
heims Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz be grüßt der Rei-
seMarkt vom 4. bis 6. Januar 
2014 – von Samstag bis zum 
Feiertagsmontag Heilige drei 
Könige – seine Besucher in der 
Maimarkthalle Mannheim. 
Paradiesische Strände, roman-

tische Burgen und malerische 
Landschaften – das größte 
Reisebüro des Rhein-Neckar-
Raums präsentiert die ganze 
Vielfalt des Verreisens für 
die schönste Zeit im Jahr. Der 
Partner National Schwarz-
wald Mitte/Nord verzaubert 
mit wildromantischen Fluss-
tälern, tiefgrünen Wäldern 
und saftigen Wiesen. Der 
größte Naturpark Deutsch-
lands eignet sich besonders 
für naturverliebte Aktivur-
lauber und kulturbegeisterte 
Genießer. Die überraschen-
den Reisetipps des Partners 
National laden alle Besucher 
zum Erholen, Entdecken und 

Genießen ein. Alles rund ums 
Thema Fahrrad heißt es beim 
Messespecial „Rhein-Neckar 
Bike – eine Region macht mo-
bil“: aktuelle Trends, passende 
Ausrüstung für ambitionierte 
Radsportler und Freizeitrad-
ler, Tipps für den nächsten 
Aktivurlaub kombiniert mit 
Beratungsmöglichkeiten und 
einem Fahrradparcours. Ob 
jung oder alt, ob kulturell in-
teressiert, sportbegeistert oder 
nur erholungssuchend, ob für 
kurze oder lange Reisen – 
auf dem ReiseMarkt Rhein-
Neckar-Pfalz fi ndet jeder das 
passende Angebot für den 
nächsten Urlaub.    zg

ReiseMarkt Rhein-Neckar-Pfalz 2014 
Das Reisemessen-Urgestein der Metropolregion feiert 20. Jubiläum

Erholen, Entdecken und Genießen im Schwarzwald.   Foto: Tourismus GmbH Nördlicher Schwarzwald

MANNHEIM. Die Publikation 
von Stadtteilzeitungen ist für 
uns nicht nur eine Herzensan-
gelegenheit, sondern auch ein 
Start auf Höhe der Zeit. Seit 
zehn Jahren sind wir auch im 
Netz für Sie präsent. Lange, 
bevor andere Verlage an den 
Ausbau ihrer Internetprä-
senzen dachten, versorgten 
wir Sie auf unserer Plattform 

www. st adt t e i l -por t a l. de 
bereits mit Neuigkeiten, die 
Ihren Stadtteil bewegen – ob 
in Seckenheim oder Rhei-
nau, Schönau oder Sand-
hofen. Vom sommerlichen 
Vereinsfest bis zum High-
light des Jahres bilden wir 
ab, was in den Stadtteilen 
passiert und versorgen Sie in 
Text und Bild mit allem, was 

Sie unbedingt wissen müs-
sen: aktuell, pointiert und 
leidenschaftlich.

Neben dem aktuellen 
Nachrichtenüberblick bieten 
wir Ihnen online zusätzlich 
alle Ausgaben unserer Stadt-
teilzeitungen als kostenfreies 
E-Paper zum PDF-Download 
an. Mit multimedialen An-
geboten zu Sonderveranstal-
tungen wie Aktionswochen, 
Gewerbeschauen und der 
„Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse“ halten wir Sie 
stets auf dem Laufenden. Da 
wir uns auf dem Erreichten 
jedoch nicht ausruhen und 
in Zukunft weiter nach vor-
ne denken wollen, haben wir 
unser Stadtteil-Portal im 
Oktober 2013 überarbeitet 
und auch auf Facebook zum 
Leben erweckt. Wir sind ge-
spannt, was Sie und uns in 
den nächsten zehn Jahren 
dort erwarten wird. Eines 
können wir Ihnen jedoch ver-
sprechen: Wir bleiben dran 
für Sie!  red

 Klicken Sie rein: 
www.stadtteil-portal.de

Aktuelle Nachrichten im Netz

➜ KOMPAKT

 Neue Runde im Kurzfilm-Wettbewerb „Girls go movie“

MANNHEIM. Der Kurzfi lm-Wettbe-

werb „Girls go movie“ ist in eine neue 

Runde gestartet. Bis zum 1.  April 

2014 können Mädchen und Frauen 

im Alter von zwölf bis 27 Jahren ihre 

Filme einreichen und damit dem Urteil 

einer fachkundigen Jury unterziehen. 

Teilnehmen können wieder alle Film-

begeisterten aus der Rhein-Neckar-

Region. Zugelassen sind anlässlich 

des zehnjährigen Jubiläums von „Girls 

go movie“ zudem Einreichungen 

aus ganz Baden-Württemberg und 

Rheinland-Pfalz. Die Themenwahl ist 

diesmal frei.

Im Vorjahr waren auch junge Da-

men aus dem Jugendhaus Hoch-

stätt unter den Preisträgerinnen. 

Für alle, die ihren ersten Kurzfi lm dre-

hen oder ihr Können weiterentwickeln 

möchten, bietet „Girls go movie“ pro-

fessionelle Unterstützung an. Diese 

reicht von der fi lmischen Beratung 

über die Einweisung in die Technik 

bis hin zur Begleitung des gesamten 

Filmprojekts. Wer kein eigenes Equip-

ment hat, kann sich die benötigte 

Technik kostenlos ausleihen.  red 

 Infos unter www.girlsgomovie.de.
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mehr als ein ganzes Jahr ist schon vergan-
gen, seit mich meine Padrona in ihre Behau-
sung aufnahm. Eine lange Zeit, in der ich viel 
erlebt und gelernt habe, so dass ich jetzt 
sagen kann: Ich bin zu Hause angekommen! 
Und, madre, das ist ein verdammt schönes 
Gefühl für jemanden, der a la calle, auf der 
Straße, lebte. 

Wenn ich ein Resümee des vergangenen 
Jahres ziehe, dann fällt dieses sehr gut aus, 
denn ich habe ein beschütztes Leben, viel Ab-
wechslung und Bewegung und vor allem eine 
hervorragende Verpfl egung, wenn auch die 
Mengen oft etwas größer sein dürften. Aber 
zu wenig kann es nicht sein, sonst hätte ich 
im Lauf des Jahres nicht fast zwei Kilo zuge-
legt. Aber essen ist halt meine Leidenschaft, 
gerade weil ich auf regelmäßiges und gutes 
Essen lange verzichten musste und im Abfall 
noch brauchbare Reste zusammensuchte, 
oft aber auch mit knurrendem Magen den 
Tag verbrachte. Jetzt lebe ich wie en parai-
so, im Paradies: Ich bekomme morgens und 
abends eine Fleischmahlzeit, bin aber trotz-
dem sofort zur Stelle, wenn aus der Küche 
noch verführerische Düfte herüber wehen 
auf die Couch, die ich zu meinem Schlafl a-
ger erkoren habe. Es stört mich auch nicht, 
wenn meine Padrona dort sitzt, denn sie be-
gnügt sich mit einem schmalen Plätzchen 
am Rand, damit ich mich lang ausstrecken 
kann. Außerdem dämpft sie das Licht und 
lässt den Kasten mit den bewegten Bildern 
nur in gemäßigter Lautstärke sprechen. So 
schlafe ich fest, es sei denn, sie entschließt 
sich, noch etwas zu essen – beim Duft eines 
Butter- oder Käsebrots bin ich schlagartig 
hellwach und nehme meine Position neben 
der Couch ein, mit konzentriertem Blick 
auf den Teller vor meiner Padrona, den ich, 
wenn ich wollte, leicht erreichen könnte. Ein-
mal schnapp, und der Teller wäre leer. Aber 
ich mache es nicht (mehr), denn Klauen ist 
fortan tabu. Dafür kassiere ich die Leckerli-
Belohnung für mein lobenswertes Verhalten. 

In puncto Leckerli habe ich meine Padrona 
in dem Jahr unseres Zusammenseins schon 
gut erzogen. Beharrlichkeit und, wie sie sagt, 
Dickköpfi gkeit gehören neben Fresslust zu 
meinen herausragenden Eigenschaften, und 
so habe ich erreicht, dass ich nicht nur für 
Gehorsam und besondere Leistungen, son-
dern auch für das einfache Unterlassen ei-
nes Fehlverhaltens belohnt werde. Ein Bei-
spiel: Wenn ich nach dem Gassi besonders 
gute Laune habe, schnappe ich gern einen 

Hausschuh meiner Padrona zum 

Nagen. Damit sie ihn mir 
nicht sofort wegnimmt, brin-
ge ich ihn in Sicherheit, zerre 
und kaue genüsslich, bis sie 
mich auffordert, den Schuh 
zurückzugeben. Das ist der 
Moment. Ich denke gar nicht 
daran und kaue weiter (zwei 
Paar habe ich schon zerlegt), bis 
sie mich mit einem Leckerli lockt. Groß-
zügig gebe ich den Hausschuh frei, da das 
Leckerli sowieso viel besser schmeckt. Das 
funktioniert sehr gut und ist quasi eine Win-
win-Situation.

So könnte ich noch viel erzählen, aber eines 
will ich euch noch berichten: Ich habe näm-
lich mehrere Paten, die mich immer gern in 
ihrer Behausung aufnehmen. Das ist einmal 
eine liebe Zweibeinerin in unserem Haus und 
ein Zweibeinerpaar, dessen Vierbeiner vor 
drei Jahren verstorben ist. Da sie seither 
ohne sind, bin ich dort willkommen. Wieder 
eine Win-win-Situation, denn meine Padro-
na ist sehr froh, dass sie mich gut versorgt 
weiß, wenn sie mal länger ohne mich unter-
wegs sein muss, die freundlichen Zweibeiner 
haben eine Zeit lang wieder einen Vierbeiner 
um sich und ich bin glücklich, dass ich nicht 
so lange allein warten muss. Wenn es nicht 
anders geht, bleibe ich auch allein und weine 
nur am Anfang; wenn Padrona abends länger 
unterwegs ist, schlafe ich und wache meist 
erst auf, wenn sie wieder da ist.

Aber das Schönste ist 
für mich, dass ich jetzt 
öfter ohne Leine lau-
fen darf, natürlich nur 
weitab vom Autover-
kehr. Mit dem Training 
in der Hundeschule 
traut sich meine Pa-

drona dies immer öfter und ich kann mich 
austoben oder mit Kumpels spielen. Aber 
nur, wenn ich auf ihr Abrufen reagiere. Wenn 
nicht, was öfter passiert, weil mich etwas 
Interessantes mehr interessiert, nimmt sie 
mich zur Strafe wieder an die Leine – nach-
dem sie mich mit viel Geschrei eingefangen 
hat. Aber da dies das Gegenteil einer Win-
win-Situation ist, bemühe ich mich, zu gehor-
chen; dadurch habe ich mehr Freiheit und sie 
ist entspannt.

Apropos Entspannung: Wir freuen uns auf 
das kommende Fest, navidad sagt man in 
meiner früheren Heimat. Endlich einmal kei-
ne Diensttermine, Zeit für uns, liebe Zweibei-
ner zu Besuch und vor allem: gutes Essen!

Das alles wünsche ich euch von Herzen, und 
Feliz Navidad! Frohe Weihnachten!
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Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
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Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
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VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
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Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86

NECKARAU. Die Problematik 
ist nicht neu: Hinterlassen-
schaften von Hunden auf Spa-
zierwegen und in Grünanlagen 
sind nicht nur hässlich und stö-
rend, sondern können auch, be-
sonders im Umfeld spielender 
Kinder, gesundheitsschädi-
gend sein. Auch im Aufeld ist 
dieses Problem augenschein-
lich, ist das Gebiet doch eine 
beliebte Gassi-Strecke für 
viele Vierbeiner. 

Um den Zweibeinern am 
anderen Ende der Leine das 
Geschäft des Entsorgens zu 
erleichtern, wurde unlängst 
ein Hundekot-Tütenspender 
an der Ecke Aufeldweg instal-
liert, so dass sich Hundehalter 
mit Tüten versorgen können. 
„Dies ist einmal ein Anfang“, 

erklärte Grünen-Bezirksbeirä-
tin Elke Zimmer, welche die 
Anregung einer Hundebesitze-
rin aufnahm, mit einem Tüten-
spender, wie er z.B. im August 
Bebel-Park gut angenommen 
wird, Abhilfe zu schaffen. 
Elke Zimmer wandte sich an 
den Bürgerservice-Leiter Wal-
ter Mc David, der schnell den 
Kontakt zum Amt für Abfall-
wirtschaft herstellte, und schon 
nach kurzer Zeit war der Spen-
der montiert. Zum Ortstermin 
trafen sich Elke Zimmer und 
Anita Meister vom Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung mit den „Paten“ 
Britta und Erik Schumann, die 
mit ihren beiden Doggen Erik 
und Leila gekommen waren, 
weil sie sich bereit erklärt hat-

ten, die regelmäßige Befüllung 
des Tütenspenders in Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung 
ehrenamtlich zu übernehmen. 

„Dieser Spender ist eine 
gute Sache, doch zusätzlich 
sollten auch mehr Abfallbe-
hälter in den Aufeldwegen 
und besonders am Rhein-
damm aufgestellt werden, in 
denen man die Beutelchen 
entsorgen kann“, sprach die 
Hundebesitzerin aus Erfah-
rung, „sonst werden sie viel-
leicht einfach weggeworfen, 
denn jeder will einen gefüllten 
Beutel möglichst schnell los-
werden“. Den Wunsch nach 
weiteren Abfallbehältnissen 
nahm Anita Meister zur Wei-
tergabe an die zuständige 
Dienststelle gerne mit.  cm

Unterstützung für ein „häufchenfreies“ Aufeld
Hundetütenspender am Aufeldweg III / Ecke Wörthstraße installiert

Ein guter Anfang: Zwei- und Vierbeiner sind zufrieden über den ersten Hundetütenspender im Aufeld; 
v.l. Erik Schumann mit Erik, Anita Meister, Elke Zimmer, Britta Schumann mit Leila.  Foto: Meixner

LINDENHOF. Zum diesjäh-
rigen Hochschultag begrüßte 
der Rektor der Hochschu-
le Mannheim, Prof. Dr.-Ing. 
Dieter Leonhard, rund 260 
Gäste. In seiner Rede richtete 
er, kontrastierend, aber auch 
ergänzend zum Thema des 
Vortrags von Festredner Prof. 
Peter Frankenberg, der sich 
mit der Bedeutung der Hoch-
schulen bei der Vermittlung 
von Werten und gesellschaft-
licher Verantwortung beschäf-
tigte, seinen Blick mehr auf 
den materiellen Beitrag der 
Hochschule zur Entwicklung 
unserer Gesellschaft. Er wies 
darauf hin, dass die Hochschu-
leinrichtungen einen bedeu-
tenden Beitrag zur regionalen 
Wertschöpfung leisten. Aber 
auch die gut ausgebildeten 
Hochschulabsolventinnen 
und -absolventen profi tierten 
durch höheres Lebenseinkom-
men und geringeres Arbeitslo-
sigkeitsrisiko. Weiter führte er 
aus, dass vor diesem Hinter-
grund die seit langen Jahren 
bestehende Unterfi nanzierung 
der Hochschulen fatal für die 
Zukunftsfähigkeit Deutsch-
lands sei und nun endlich die 
politischen Entscheidungen 
gefällt werden müssten, um 
eine angemessene Grundfi -
nanzierung der Hochschulen 
sicherzustellen.

Im Rahmen der Veranstal-
tung wurde Dipl.-Ing. (FH) 
Frank Bechtloff für seine Ver-
dienste um die Hochschule 
Mannheim zum Ehrensena-
tor ernannt. MR a. D. Johann 
Stimmler erhielt die Ehren-
medaille der Hochschule, be-

vor Prof. Dr. Dr. h. c. mult. 
Peter Frankenberg, Minister 
a. D. und Vorsitzender der 
Heinrich-Vetter-Stiftung, zum 
Thema „Verankerung und 
Entwicklung von gesellschaft-
licher Verantwortung und 
Werten in Hochschullehre und 
-for schung“ die Festansprache 
hielt.

Für das Jahr 2013 wurden 
14 Preise von Unternehmen, 
Institutionen und Persön-
lichkeiten an 20 Studierende 
sowie Absolventinnen und 
Absolventen der Hochschule 
verliehen, die sich im letz-
ten Jahr durch hervorragende 
Studienleistungen, aber auch 
durch außerfachliches und ge-
sellschaftliches Engagement 
ausgezeichnet haben. Das 
Preisgeld hierfür betrug insge-
samt 27.500 Euro.

Außerdem konnten 31 ein- 
bzw. zweijährige Deutsch-
landstipendien im Gesamtwert 
von 133.200 Euro an Studie-
rende der Hochschule Mann-
heim vergeben werden, die in 
ihrem Studium hervorragende 
Leistungen vorweisen können. 
Stifter sind die Unternehmen 
BASF SE, AbbVie Deutsch-
land GmbH & Co. KG, Roche 
Diagnostics GmbH, John De-
ere, gempex GmbH, Boehrin-
ger Ingelheim, Joseph Vögele 
AG sowie die Albert-und-An-
neliese-Konanz-Stiftung, die 
Deutsche Bahn Stiftung gG-
mbH und die Handwerkskam-
mer Mannheim.

Die musikalische Umrah-
mung der Veranstaltung wur-
de vom Paul Stoltze Trio von 
der Pop-Akademie Mannheim 
gestaltet.  pm/red

Prof. Peter Frankenberg Festredner beim 
Hochschultag der Hochschule Mannheim

Rektor Prof. Dr. Dieter Leonhard ernannte E. h. Frank Bechtloff für große 
Verdienste um die Hochschule zum Ehrensenator.  Foto: Tröster
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Erscheinungstermine
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Themen 
der Sonderseiten

24. Januar (14. Januar) Finanzen

Kartenvorverkauf Mo. 18.30-
19.45 Uhr, Friedrichstraße 64a 
und bei Reinigung Herrmann, 
Fischerstraße 6. Kartenbestellung 
unter Tel. AB/Fax 0621 858455.

 ➜ TV 1884 Neckarau
Ab sofort jeden Dienstag von
18 bis 20 Uhr Training für das 
Deutsche Sportabzeichen. 
Abnahme jeden Dienstag im 
Monat, Sept. jeden Dienstag. 
Nichtmitglieder sind beitragsfrei 
willkommen.

 ➜ Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags ab 19.00 Uhr, 
Weißer Hirsch, Katharinen straße 70: 
Clubabend. Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
 ➜ Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: 
Meditation in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
19.12., 8.30 Uhr: 
Gottesdienst WW-Realschule
10.30 Uhr: Gottesdienst 
WW-Grundschule
22.12., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
18.00 Uhr: Bußgottesdienst
24.12., 15.00 Uhr: 
Kinder-Christmette
17.00 Uhr: Christmette
26.12., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
29.12., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
31.12., 18.00 Uhr: Eucharistiefeier
01.01.2014, 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
05.01., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
06.01., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Aussendung der Sternsinger
12.01., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
19.01., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
9.30 Uhr: Kindergottesdienst
9.30 Uhr: ökumen. 
Kleinkindgottesdienst
26.01., 9.30 Uhr: Eucharistiefeier
30.01., 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Neckarau
Pfarrbüro Rheingoldstraße 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜ Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
und Lobpreis
Besondere Termine: 
22.12., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
24.12., 15.00 Uhr: 
Kinder-Christmette
17.00 Uhr: Christmette
25.12., 10.00 Uhr: 
Festgottesdienst f. d. SE 
mit den Chören der SE
28.12/25.01., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
31.12., 18.00 Uhr: Wortgottesfeier
01.01.2014, 18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier mit Aussendung der 
Sternsinger St. Josef und Maria Hilf
05.01., 11.00 Uhr: Eucharistiefeier
12.01., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst Don Bosco/Pater Menz
19.01., 11.00 Uhr: Eucharistiefeier
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
Pfarrbüro August Bebel-Straße 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜ Matthäuskirche
20.12., 14.30 Uhr: Gottesdienst 
der Werkstatt Neckarau (Pfrin. Bauer)
22.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigo-Team)
24.12., 15.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Weihnachtsmusical (Pfr. Hanel)

17.00 Uhr: Christvesper, 
Mitgestaltung durch 
Matthäus-Chor (Pfrin. Bauer)
22.00 Uhr: Christmette (Pfr. Hanel)
25.12., 17.00 Uhr: 
Weihnachts-Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfrin. Bauer)
26.12., 11.00 Uhr: 
Singe-Gottesdienst mit 
Wunschliedersingen (Pfr. Hanel)
29.12., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(zu Gast Familie Harano) (Pfr. Hanel)
31.12., 17.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelche) (Pfr. Hanel)
01.01.2014, 17.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelche) (Pfrin. Bauer)
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle 
des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstraße 32, 
Tel. 0621 8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜ Lukaskirche
18.12., 10.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst im Pfl egeheim Almenhof 
(Pfr. Welker/Pastref. Mayer)
21.12., 17.00 Uhr: Einstimmung in 
den Advent am großen Adventskranz 
vor der Kirche (Fam. Biewendt-
Lackus und Blechbläserensemble)
22.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Löffl er)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Kigoteam)
24.12., 16.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel – 
alle Kinder dürfen mitspielen 
(Pfr. Welker und Kigoteam)
18.30 Uhr: Christvesper 
(Pfr. Welker)
25.12.,17.00 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst mit festlicher Musik 
(Pfr. Welker und Alexander Leventhal 
mit Solistinnen)
29.12., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Welker)
31.12., 18.00 Uhr: 
Jahresschlussgottesdienst mit 
Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
Öffnungszeiten Pfarrbüro Lassalle-
straße 1: Di. bis Fr. 10 bis 12 Uhr. 
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
www.lukasgemeinde-mannheim.de.

 ➜ Markuskirche 
22.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Diakoniekrankenhaus
24.12., 16.00 Uhr: Christvesper
f. Familien mit Kindern, Krippenspiel 
zum Mitspielen (Pfr. Ehrlich)
18.00 Uhr: Festlicher Gottesdienst 
mit Weihnachtsmusik. Karl Hoyer: 
Weihnachtsgesang „Der heil’ge 
Christ ist kommen“. Eva Simonis, 
Sopran; Claudia Simonis, Violine; 
Benjamin Simonis, Flöte; Scott 
Faigen,Orgel; Chor der Markuskirche; 
Leitung Marion Fürst (Pfr. Ehrlich)
22.30 Uhr: Christmette. Musik und 
Geschichten zur Weihnacht. Frank 
Martin: Trois Chansons Noel. 
Eva Simonis, Sopran; Benjamin 
Simonis, Flöte; Marion Fürst, 
Klavier (Pfr. Ehrlich)
25.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Frau Gember)
26.12., 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
Liedpredigt Orgelwerke zum 
Weihnachtslied „Gelobet seist Du, 
Jesu Christ“. Marion Fürst, 
Orgel (Pfr. Ehrlich)
29.12., 11.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Seniorenresidenz (Pfr. Ehrlich)
31.12., 18.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
05.01.2014, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Pfr. Ehrlich)
12.01., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Dekan i. R. H. Schuller)
19.01., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
26.01., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Godi-AG, Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Weitere Infos im Büro der Markus-
kirche: Im Lohr 4, Tel.: 0621 
816179, Fax: 0621 827675 
E-Mail: markusgemeinde@ekma.de. 
Öffnungszeiten: 
Mo. und Fr. 10-12 Uhr, 
Do. 15-17 Uhr.

 ➜ Verein Geschichte Alt-Neckarau 
Die Schildkrötpuppen-Aus-
stellung im Wappensaal des 
Rathauses ist am 22., 26. und 
29. Dezember 2013 sowie 5. 
und 6. Januar 2014 jeweils von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Jeden letzten Sonntag im Monat, 
14.00-17.00 Uhr, Museumstag 
und heimatgeschichtlicher Spa-
ziergang. Treffpunkt: 14.00 Uhr, 
Museumsklause in der Rathaus-
Remise. Die Dauerausstellungen 
sind an den Museumstagen von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

 ➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 
10.00-12.00 Uhr und 13.00-
17.30 Uhr; Di. 10.00-12.00 Uhr 
und 13.00-19.00 Uhr; 
Fr. 9.00-14.00 Uhr. 
Tel.: 0621 851195, E-Mail: 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜ Gehring’s Kommode
20./21.12.: Marcel Adam Trio: 
„La fi ne équipe“ aus Lothringen. 
Eintritt: 15 Euro
23.12.: Mannem Rhythm & Blues 
Quintett. Barrierefreier Rock und 
Blues im Dialekt. Eintritt: 12 Euro
28.12.: Elektrozupfer. Ein un-
terhaltsames Konzerterlebnis ist 
garantiert. Eintritt: 10 Euro
31.12.: Silvester in der Kommode
03./04.01.2014: Frederic 
Hormuth „Wie war’s für dich?“. 
Kabarettistischer Jahresrückblick 
2013. Eintritt: 12 Euro
10.01.: Link Michel „Frau-
gesteuert“. Saukomisches soziales 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
11.01.: Doris Stalp & Herby 
Neumann „Projekt unter die Haut“. 
Szene. Poetische Balladen mit 
Gesang, Gitarre und Akkordeon. 
Eintritt: 12 Euro
17.01.: Hey Babe. 
Ein Roadmovie für die Ohren. 
Rockpop. Eintritt: 12 Euro
24.01.:From Liverpool to 
Nashville. Mit Hans Heiser, 
Christian Schimanski, Michael 
Herzer. Rockpop. Eintritt: 12 Euro
25.01.: Sven Kemmler. 
Von der Kunst der Nutzlosigkeit. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
31.01.: Fake Five. 
Jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
01.02.: Johnny Rieger Band 
stellt ihr neues Album vor. 
Blues. Eintritt: 12 Euro
07.02.: Fritz Neidlinger spielt mit 
Willi Straub, Heinz Möllmann und 
Heinz Treiber Swing Standards, 
Oldies but Goodies und andere 
Kostbarkeiten. Eintritt: 12 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis So. ab 
18.00 Uhr, Fr. und Sa. ab 19.00 
Uhr. Mo. Ruhetag. Reservierte 
Plätze können nur bis 19.30 Uhr 
freigehalten werden. Infos auch 
unter www.gehrings-kommode.de.

 ➜ Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer Wald-
weg 145, 68199 Mannheim, Tel.: 
0621 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
11.01., 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen

 ➜ Die Pilwe
06.01., 10.11. Uhr, 
Rheingoldhalle: 
Ordensempfang. Eintritt frei
15.11. Uhr, St. Jakobus-Saal: 
Rathaussturm. Eintritt frei
08.02., 20.11. Uhr, GKM: 
Pilwe-Nacht mit Tanz & Show. 
Eintritt 15 Euro (ausverkauft)
16.02.,14.11. Uhr, 
St.-Jakobus-Saal: 
Seniorensitzung. Eintritt 7 Euro
22.02., 20.11. Uhr, GKM: 
Prunksitzung. Eintritt 15 Euro

Schöne Lieder, warme Worte, 
tiefe Sehnsucht, ruhige Orte,
Gedanken, die voll Liebe klingen,
Weihnachten mit den Liebsten verbringen.

Liebe Leserinnen und Leser,Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen ein frohes Fest & einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Ihre

UNSER TEAM VOR ORT
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Neckarauer Kunden wissen, dass sie an ihrem Wohnort optimal bedient werden. Ganz besonders in der Weihnachtszeit 
bieten die Mitgliedsbetriebe der GDS ein reichhaltiges Angebot interessanter und ungewöhnlicher Geschenkideen. 

Die Mitglieder sind immer bestrebt, ihren Kunden das Beste zu bieten. 
Die Mitgliedsbetriebe der GDS wünschen allen Kunden ein gesundes neues Jahr!

Im Dienste des Kunden

AK Consulting

Andreas Kämmle

Wingertstr. 70

Almenhof-Apotheke

Dr. Rainer Weiß

Niederfeldstr. 105

Ambulanter Pfl egedienst

Andrea Rhein

Friedrichstr. 13a

AOK KundenCenter

Stefan Müller

Rheingoldplatz 2

Apotheke im Steubenhaus

Gabriele Schlosser

Steubenstr. 60

Aral Tankstelle

Volker Hartinger

Steubenstr. 48

68163 Mannheim

Arbeitstherapeutische 

Werkstätte GmbH

Reinhold Hoffmann

Pfi ngstweidstr. 25-27

Asporta Mannheim GmbH

Saki Mastrogiannopoulos

Pfi ngstweidstr. 18

Auto Kress KG

Lehrau und Seubert

Friedrichstr. 52

Autohaus Renck

Oliver Renck

Meckenheimer Str. 18-20

AXA Agentur

Christian Lambeck 

& Christoph Müller

Wingertstr. 52

Baro-Lössl KG

Gabriele Baro-Lössl

Friedrichstr. 23-25

Basilika Textildruck

Inhaber Thomas Berndt

Casterfeldstr. 74-76

Bauelemente Bode Henrich

Bode Heinrich

Belfortstr. 10

Bauhandwerk GmbH

Werner Muckle

Meckenheimer Str. 18-20

Baumann und Benner GbR

Baumann und Benner

Rheingoldplatz 1

Karl Berrang GmbH

Peter Hofmann

Helmertstr. 1

68219 Mannheim

Bernhard Glocker 

Renovierungsfachbetrieb

August-Borsig-Str. 16

Best Wester Premier 

Steubenhof Hotel

Leandros Kalogerakis

Steubenstr. 66

Bestattungshaus 

Hans W. Hiebler GmbH

Dipl. Kfm. Volker Neureither

Neckarauer Str. 81

bestform- kosmetik

Margit Kurrle

Niederfeldstr. 73

68163 Mannheim

Blumen-Café

Stelzer-Englert

Friedhofstr. 3

Bölinger & Stüber

Gunthard Stüber, Stephan 

Stüber, Wolfgang Stüber

Im Morchhof 36

Breinig-Grohmüller GDBR

Jochen Grohmüller

Mönchwörthstr. 17

Brenk Wohnideen 

vom Spezialisten

Fritz Vowinkel

Rheingoldstr. 8

Buchhaltungsmobile

Kathi Sibylle Walden

Friedrichstr. 50

Buchhandlung

Schwarz auf Weiß

Holger Braunweiler

Friedrichstr. 11a

Bülent Yertan Sanitär

Rheingartenstr. 30

Cafè Zeilfelder

Klaus Zeilfelder

Friedrichstr. 6

Capri Eiscafe

Carlo Rappa 

Rheingoldplatz 1

Casana GmbH & Co KG

Oliver Haarmann

Meerfeldstr. 69

68163 Mannheim

Coaching und Hypnotherapeut

Arthur Bruno Hodapp

Friedhofstr. 5

Commerzbank Mannheim

Elisabeth Roth

Friedrichstr. 14

Confi nanz GmbH

M + J. Perthold

Schulstr. 26 / Katharinenstr. 43

Confi nia Finazplanung 

GmbH & Co. KG

Markus Sobau

Janderstraße 2

Coplan GmbH & Co. KG

Wolfgang Taubert

Altriper Str. 33

Cornelienhof

Jörg Müller

Friedrichstr. 14

Cosmetic à la Carte

Manuela Gorniak-Dillenburg

Friedrichstr. 8a

Cukrowski Atelier

Slawomir Cukrowski

Friedrichstr. 15

Das Gesundheitshaus

Fuchs + Möller

Hasenackerstr. 13-17

68163 Mannheim

DEBEKA Versicherung

Meistersingerstr. 11

Decker Bauspenglerei 

- Sanitär - Heizung

Heinrich Decker

Fischerstr. 37

Delikatessen Kontor

Manuela Siegmund

Speyerer Str. 63

Deutsche Bank AG

Gertrud Joaniak

Friedrichstr. 3 - 5

Diakoniewerkstätten 

Rhein-Neckar

Erhard Ditz

Friedrichstr. 46

Diringer & Scheidel GmbH & 

Co KG

Heinrich Scheidel

Wilhelm-Wundt-Str. 19 -43

Doerfl inger Versicherungen

Peter Doerfl inger

Friedrichstr. 3-5

Dörr Steuerberater

Dipl. Kaufmann Dörr

Steubenstr. 102

Dr. Michael Göbel Steuerberater

Im Sennteich 35

Druckerei Stöckl GmbH

Helmut Stöckl, Michael Stöckl, 

Regina Stöckl, Maria Stöckl

Innstr. 23-25

EC Europa Campus

Volker Kreyther

Janderstraße 1

Elektr. Geräte 

Verkauf - Kundendienst

Peter Versbach

August Bebel Str. 58

Elektro Frey

Rolf Orth

Rheingoldstr. 21

Elektroanlagen

Walter Stephan 

Neckarauer Waldweg 66

Endlich & Leis / 

Neckarauer Weinkistl

Martin Leis 

Rheingoldstraße 15

Energie und 

Wäremetechnik GmbH

Peter Remp 

Friedrichstr. 28

Fahrrad Schmidt

Karl Schmidt

Luisenstr. 37

Fahrschule

Hartmut Konnowski

Schulstr. 22

Fahrschule VATI

Thomas Schneider

Neckarauer Str. 21

Fitness Park Mannheim GmbH

Werner Pfi tzenmeier

Essener Str. 5

68723 Schwetzingen

Fred`s Rahmentreff GmbH

Dietmar Hubrig

Robert Blum Str. 21

Friedhofsgärtnerei Stelzer

Bernd Stelzer

Friedhofstr. 4

Friedmann GmbH & Co KG

Konrad Friedmann

Gralstr. 14

Fußpfl ege und Kosmetik

Karin Tränkle

Sedanstr. 17

Gastätte MFC08  Lindenhof

Armin Hirth

Promenadenweg 15

Gaststätte Kleingärtnerverein

Jens Favaro

Promenadenweg 5

Gaststätte Odenwälder

Siegfried Heine

Neckarauerstr. 149

Gaststätte Reiterstübchen

Christian Alday

Rheingoldstr. 219

Gaststätte Verein Deutscher 

Schäferhunde

Michael Schneckenberger

Baloghweg 3

Gaststätte zur Silberpappel

Matthias Sulzbacher

Kiesteichweg 21

Gaststätte Zwilling`s Pub

Udo + Ute Kunde

Friedrichstr. 40 a

Gebr. Altenbach GmbH

Silvia Altenbach-Bülles

Luisenstr. 50

Gehring‘s Kommode

Kurt Gehring

Schulstr. 82

Gesundheit

Stefanie Wack

Lassallestr. 29

Glaserei Simon

Jürgen Simon

Luisenstr. 41

Graus + Reinhardt GmbH

Thomas Graus

Kleine Str. 6

Gravieranstalt Platte GmbH

Andreas Vahle

Innstraße 34

Haarstudio Nuri

Nuri Tanis

Rheingoldstr. 18

handgemacht

Tina Edinger

Friedrichstraße 50

hdm-dom@inservices

Esther & Heinz Dieter Miess

Neckarauer Waldweg 1-5

Heilpraktiker

Harald B. Links

Meerfeldstr. 68

68163 Mannheim

Heizung und Sanitär

Urban Münch

Neckarauer Waldweg 80

Herrmann Reinigung

Gertraude Karusseit

Fischerstr. 6

Ideal Bistro

Beate Hambrunner

Friedrichstraße 35

Industrie-Apotheke

Peter Silomon-Pfl ug

Friedrichstr. 1

Installateurmeister

Bernd Mattler

Fischerstr. 1 a

Internationaler Bund „IB“

Max Humbs, Cordula Lindner

Neckarauer Str. 106-116,

Friedrichstr.37

IVECO Süd West Nutzfahrzeuge

Katja Philippi

Floßwörthstr. 52 - 56

Kaya`s Frischmarkt und Döner

Hasrü Kaya

Fischerstr. 5

Friedhofsgärtnerei Morasch

Altmühlstraße 8

Kosmetik und Fußpfl ege

Anette Hölzel

Niederfeldstr. 109

Krieger KFZ-Werkstatt

Stefan Krieger

Speyerer Str. 22-24

Ital. Mode La Perla

Francesco Ciulla

Schulstr. 37

Ristorante La Tavernetta

Radmila Markovic

Feldbergstr. 49

68163 Mannheim

Leibensperger Produktions

Gerhard Leibensperger

Ziethenstr. 51

68259 Mannheim 

Löbs & Karg Schreinerei

Jürgen Karg

Schulstr. 42

Malerbetrieb

Walter Stöckl

Höferstr. 3

Malerbetrieb Heer KG

Herbert Heer

Rosenstr. 23

Malermeister Peter Gölz

Peter Gölz

Rosenstr. 42

Mannheimer Wochenblatt

Egon Timm

Melchorstr. 1

68167 Mannheim

Mannkidu Kinderwelt GmbH

Özcan Yildiz

Rheingoldstraße 211

Marien-Apotheke

Wolfgang Müller

Am Markt 3

Markthaus gGmbH

Thomas Weichert

Wattstr. 21

Matthäusgemeinde Mannheim 

Gabriele Weilbach

Heinrich Heine Str. 9

MAXX-Dent Die Praxis GmbH

Erich Dufner

Friedrichstr. 47

MBC Mobile Business Center e.K.

Michael Barth

Ziegelhüttenweg 30

Med. Fusspfl ege 

Britta Konnowski-Rappa

Schulstr. 22

Med. Fußpfl ege

Pamela Gutmann

Giesenstr. 6

Merlin

Karl-Heinz Klenk

Badenerstr. 94

68239 Mannheim

Metzgerei Bentz

Rüdiger + Roland Bentz

Schulstr. 57

Miniaturen-Markt-Mannheim

Doris Scott

Friedrichstr. 13

Morawek Druck u. Crossmedia

Michael Morawek

Hans-Sachs-Ring 82

Naturalbalance Prechtl

Ute Prechtl

Karl Peter Str.  120

68219 Mannheim

Naturheilpraxis Wacker

Sabine Wacker

Rheingoldplatz 3

Neidig GmbH

Monika Neidig

Katharienenstraße 14

Net GmbH New Enviroment 

Technology

Frank Scharrenbach

Rhenaniastr. 130-132

68219 Mannheim

Niederfeld Getränke

Mehmet Ordek

Feldbergstr. 37-39

68163 Mannheim

Nitinan

Nitinan Kuhn

Schulstr. 31

Optik am Rathaus

Matthias Hampel

Rheingoldstr. 12

Orthopädie

Alwin Schreiber

Friedrichstr. 4

Papier-Groß

B. Groß Böhl

Friedrichstr. 9

Paracelsus Apotheke

Niederfeldstr. 86

Park-Apotheke

Dietmar Schlosser

Dreesbachstr. 2

Pfl egedienst Sophia

Jens Kotulla

Neckarauer Waldweg 33

Physiotherapie Euler

Beate Euler

Haardtstr. 22

68163 Mannheim

Pietät Hiebeler GmbH

Manuela Hauser-Hiebler

Friedrichstr. 3-5

Praxis f. Orthopädie

Dr. Christian Zier

Friedrichstr. 13

Praxis f. Ganzheitliche 

Energetische Therapie

Regine Dunker

Friedrichstr. 57

Praxis f. Physiotherapie

Juri Tschernjawski

Rheingoldstr. 29

Praxis für Physiotherapie

Michaela Fähnle

Friedrichstr. 13a

Praxis für Vitametik

Dr. Ingrid Schäfer

Schulstr. 44

Prins  Architekten

Simon Prins

Friedrichstraße 44

Provinum

Lore Herbert

Friedrichstr. 13

R + D Malerbetrieb

Axel Rother

Weissenburgstr. 4

Rechtsanwalt

Timo Stapf

Schulstr. 41

Rechtsanwälte

Bernd Kieser & Uwe Hegner

Friedrichstr. 11

Rechtsanwälte

Schmitt, Schaller

Friedrichstr. 13a

Reiseagentur Geisler

Edda Geisler

Friedrichstr. 121

Reisebüro Köck

Verena Köck

Angelstr. 4

Reisebüro Lindenhof 

Holiday Land

Helmut Samstag

Gontardplatz 10

68163 Mannheim

Reiseland Atlantis

Bernd Schwinn

Rheingoldstr. 18

Roosters BBQ

Yilmaz Fatih

Sedanstr. 2

Restaurant „El Cid“

Patricia Gunzmann

Mönchwörthstr. 2

Restaurant Dioni

Thomas Aidonis

Schindkautweg 16

Restaurant Estragon

Sven Landua

Mühlweg 11

Restaurant Malvasia

Wiktoria Kalenis

Alberichstraße 98a

Restaurant Rosmarin

Borislav Vistica

Rathausstraße 21

Rheingold Aphoteke

Katrin Daus

Friedrichstr. 18

Riesling Sekt Forum

Hans Frey

Dorfgärtenstr. 17

Ristorante Tosca

Giuseppe Moniaci

Rheingoldstraße 215-217

Rohrreinigung-

Gas-Wasser Ins. GmbH

Friedrich Struwe

Siegmund-Schuckert-Str. 22

Ruff Raumdesign

Hans Peter Ruff

Neckarauer Waldweg 71

Sabi`s Physio Lounge

Ssabahat Bajrami

Pfi ngstweidenstr. 18

Salon Bayer

Monika Bayer

Wingertstr. 12

Salon Hartmann-Morasch

Christa Hartmann

Angelstr. 52

Salon Konrad

Maria Konrad und 

Liane Schulz-Grosser

Waldhornstr. 26

Salon Nazime

Onur Özcine

Rheingoldstr. 6

Sanitätshaus Reul GmbH

Michael Reul

Luisenstr. 38

Schreibwaren

Sven Großkinsky

Niederfeldstr. 81

Schlosserei Weber

Wolfgang Weber

Friedrichstr. 79

Schlüssel-Walter

Dieter Plöchinger

Ziegelhüttenweg 34

Sickelmann 

Gesundheitsvorsorge

Marc Sickelmann

Nachtigallenweg 5

67368 Westheim

SMS Media GmbH

Mehmet Ali Sen

Rheingoldstraße 215-217

Sonitex

Sonja Iacono

Floßwörthstr. 3-9

Sozialstation 

Neckarau Almenhof e.V.

Pfarrer Welker

Karl Blind Str. 4

Sparkasse Rhein Neckar Nord

Angelo Tolone

Rheingoldstraße 7

Stahl + Metallbau

Thomas Rapp 

Großfeldstr. 6-8

Steuerberater

Michael Libuda

Friedrichstr. 47

Storchen-Apotheke

Constanze Gross

Schulstr. 17

Strandbad Mannheim Neckarau

Sascha Kindermann

Strandbadweg 1

Stukkateurmeister

Franz Sommer

Mundenheimer Str. 71

68219 Mannheim

Take-Off Reisen

Persönliche Reise.

Simone Röder

Karl-Marx-Str. 27

Meisterbetrieb

Andreas Thum

Neckarauer Waldweg 26

Vertriebsagentur Prothmann

Sascha Prothmann

Friedrichstraße 22

VR Bank Rhein-Neckar eG

Hendrik Matten

Friedrichstr. 16

Walter und Stempel 

Elektrofachhandel GmbH

Peter Stempel + 

Dennis Obrecht

Schulstr. 76

Weiland, Arthur Baubedarf

Sylvia Forbus

Neckarauer Str. 9-11

Wein- und Getränkefachmarkt

Karl Schmitt

Steubenstr. 26-30

Werbeagentur SOS Medien

Holger Schmid

Wildbader Str. 11

68239 Mannheim

Weru Studio Stotz GmbH

Arno Stotz

Neckarauerstr. 46

Weß GmbH

Wolfgang und Wilfried Weß

Ziegelhüttenweg 32

Malerbetrieb Winkler

Hans Winkler

Meerfeldstr. 82

68163 Mannheim

Wittig GmbH

Karl Wittig

Salzachstr. 7

Wössner-Ohl

Horst Wössner

Salzachstr. 1

Wurst und Fleischwarenfabrik 

Müller OHG

Helmut Müller

Fabrikstationstr. 18

68163 Mannheim

Zahnarzt 

Dr. Angelika Kommerell

Steubenstr. 62

Zahnarztpraxis

Dr. Carola Wissmeier

Meerfeldstr. 61

68163 Mannheim

Zahnarztpraxis Dr. Gross, 

Dr. Meßmer

Dr. Ludwig Gross

Steubenstr.  102

Zeilfelder Vertrieb GmbH

Andreas Zeilfelder

Friedrichstr. 17

Zentrum f. Zahnmaterialtestung

Carola D`Mexis

Friedhofstr. 5

Zorn GmbH

Reinhard + Christian Zorn 

Mannheimerstr. 42 

68309 Mannheim

Ehrenmitglieder

Jürgen Benner 

Nibelungenstraße 72

Waltraut Klein

Am Herrschaftswald 13a

68305 Mannheim

Persönliche Mitglieder

Robert Zenker

Schulstr. 47

www.gds-neckarau.de

Die Adressen der 

Mitgliedsbe triebe 

wurden der Redaktion 

vom Gewerbeverein zur 

Veröffentlichung mitge-

teilt. Für die Vollständig-

keit und Richtigkeit der 

Angaben übernimmt der 

Verlag keine Gewähr.

Änderungen bitte 
an gds@atlantis90.de
mitteilen.
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